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Sergleidungs 
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Bonn-und Soft-Tinag-Bvangelien, 
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Uber melcen zugleich UNE Gundert ansden Atenund Neuen Tefta 
ment in Kupfer-Stich erbaulich vorgeftellte 


Saibliiche Nitorien, 


Rebft darauf sielenden Sinn Alben und und darzu gehörigen Uber-umd 
Unterjhrifften befindlich, ° 
Zur erbaulichen Ergößung bey font müßigen Sabbath - Stunden 


entworffen u vorgeftellet 


Baul ten. 
Königl Hohl. und Chur 2, Ps Y Hofiath. 


Prebft einen Vorbericht ., 


Yertn SSalentin unit Be 
der Heil, SSrift ” oc. Königl. Poln. ind Churfürktl. Sächt. 
Contiftorial- Kath, der Kirchen zum Heil. Ereug.in Dreßden Paftoris, 
as derfelben Diwcefes PETER. 
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Dell die Works ver Kiss ir 
Damitel, die Schre dir ve jeRt 
Dee {ehrref : Prov OL. | 


Gottes, dalldik wandelft in fe nen || 
Wegen, und halteft feine Sitken, & ebe ote; | L 
- Th Rechte unse RL: t..Reg ll. ER 


= arfe er Öte ie bed erren pn deines I = 


nn an ek Yuer nn 
Die urigenzziwar muffdie eine früh erblaflen/ 

och) fünt auch nach dem Tod ihr viel von ihr nochfafjen 
&Schlagt nurdie Bibel auff/ Die Sie gelefen hat: 
Bucchfkrichen findet ihr allda faft icdes Blar. - 

Deut das nicht gamuel die Lehr in Erbfchafft laffen? 

Mir David felbft auhthut. YUnddisifts gleicher maffen/ 
Rozudie eltern noc) Euc) reißen durchdie That. 
Bendher Gott fiefegt den Schilden diefer Erden/ 

&c hoher muß fein Nah durch Sie erhoben werden. 

- Mir heblichiftdiegrucht/diefhönem Stamme gleicht’ 
hr thutdsven Fhr/wieSsie/dem Worte würdig wandelt! 
nd weildann Diefed WBerck auch vondem Wortebandelt/ 
330 its mit folchem ABunfch/daß Euch) e8 überreicht 


SEw, Hoch-Moblegbohrn. Önn, 


gehorfamjt-und fchuldigft-eraebenfter Diener 
aul Dermehren. 


% # 2 \ 
BEE 


Borderidr. 


NN SH feße die Feder /o6 tVohl bey Eiimmerficher Zeit! 
ERS dennoch nicht ohme Freude an) da ich auf Exfur 
2 chung des Hochgefihäßten Heren Audtoris diefee 
Werdsi des Königl, Pohn, und Khurfürftl, 
Sädhf, Commiflions Kathı Heren VBermehrensi gegur 
tärtige Einleitung ausfertigen fol, Denn id) finde hier © 
bermahl eine Probe des Coangeliidjen Seegens ) welchen 
GHOft feiner vechtgläubigen Kieddel 06 er ihre gleich hier und 
da ein hartes erzeigeti nod) nicht entzogen hat. _Lnftreitig 
gehört es zu diefem Sergen! wenn die Göttlichen Gnaden- 
Mittel annody in einer Gemeinde in vollem Schtwang geben! 
abfonderlich) iwenndas Wort Khriftiinach Pauli Srmahnung! 
"Col. I.ıs. yeichlich unter den Zuhörern wohnet. Korte 
hierzu der Ausbruch Gotkgefälligee Gnaden-Srüchtelinaller 
Gottfeligkeit und Exrbarfeitı fo ift der Sergen einer folgen 
Bemeinde vollkommen: Da wird die Wüften recht 


zum Acker / und der Acker für einen Wald gevech- 
Be 


neh/ 


Porbericht. 


Vin a u 


net da wohnet das Recht in der Wülten und Gr- 
rechtigfeit Daufet auff dem Acker/ Jeta.xxXXULır. 


Ber) unfern Svangelifchen Kirch: Gemeinden dürfen 
foir an dem Ießten Theil Diefes Seegeng fo aarnicht verzagen! 
daß fich vielmehr die unverfürßte Hand EDktesnochhierund 
dar zeigetz 08 foohl allerdings herBkich gewoündfehet wird] 
daß unfere Befferung fehneller wachfen/ und unfer 
Eicht herfür brechen moge/ wie die Meorgenvöthe/ 
Jefa.LVIL.s. Darüber aber Eönnen wir ohne Undandbar- 
feit die Böttlide Güte zu preifen nicht unterlaffen! daß Got- 
te8 Wort bey ung auch) unfer denen! die zum Lehren nicht ber 
vuffen find! noch aus den Theologifchen Studis ihr Werd 
machen! nicht nur vein! fondern auch weit veichlicher wohne! 
als unter andern Religion» Berwandten I infonderheit den 
Hömifch-Befinnten:und müffen e8 allerdings vor einen Ser 
gen anfchreiben I daß twir die Proben hiervon in öffentlicden 
Schriften zum Dendmahl jedermann vorlegen Eonnen. Wen 
ja bey den Romifch-Katholifchen iemand I der welktichen 
Standes ift! eftvag von geifttichen Materien Verferkiget! und 
dem Drud-übertäßt (meiches doch) nad) Proportion res 

Heoflen Hauffens/feße feltengefchiche) fo findesnichtsanders] 
al$ moralifche! myttifche und afcetifche Schriften darinnen 
fi (too fie gut findı vielmehr der Seeten- Hunger folcher Leu 
te zeiget/die fich bey Ermanglung des zulänglichen Glaubens; 
Erundsund füchtiger Seeten-SpeifefaftalleinmitdemZrieb 
de8 Sirwiffens den au) Heyden hören behelffen müffen/ und 
dabey in geoffer Defahrervig zu darben ftehen. Dahin find 
die Sährifften drö Barons de Renty, de8 Heren Pafcals, der 

Mad. 


Borbericht. 
Mad. Gvion, und eflihewenige anderezu teäönen, Hinge 
gen kreffentoie beyden LUnfeigen ungemein viel folge Schrift; 
ten anı da hohe und niedere Perfonen! sveltlidhen Standes! 
nicht nur moralifßje | myitifche und afcetifche Proben abge: 
legt haben! fondernihren Berftandam Beheimnig BDttrs 
viel weiter undreichlicher zum Zeugniß über jene Betviefen Ea- 
ben. Sch will hier nur beyläufftig anzeigen / was mir bey 
dem erften Lberdenden beyfüllt. Es finden fich unter denen 
Kegenten | (daß wir den Jahren nachgehen!) Herkons 
Fohann Albrechts des Eltern zu Medtensurg Todes 
Betradifungdes Hochtheuerften Adminiftratorisder Chur; 
Sadfenı Hergogs Friedrich) Wilhelms / Besete und 
Andachten! Herzogs MErichB zu Medtenburg Wiederhoß 
hung der Hanpt-Stüde Khriftticher LchreratterhandsSchriff- 
fen des deuffihen Neftoris, Herßogse Augufti zu Braun 
Khtveig und Füneburg! imgleichen das Davidifhe Harfien- 
Spiel/ die andächtigen Bedanden in Reime gebracht] und 
andere Kächrifiten von deflen Hochfürftlichen Herren KSöb- 
nen Herkogs Guftad Adolphs vor Nedtensugı geift- 
liche Keim Gedichte und Betracheungen!der Zürfttichen A6- 
batigin zu Dvedtindurg Fran Armen Sopbien/Zreuer 
Seelen rend! ingleichen ießtregierender MDody-Fürftt, 
Durdjl. u. Sadfen-Bifenad) Chrift- FZürftlihe Andachten: 
Denndievielenerdaulihensäceifftendes eiwigerubmiverthen 
FürftensGedrgen von Anhalt/iverden/daerfichzum geiftli- 
chen Bande Biß and Ende gehalten! dahin gerechnet. ey 
andern Stande-Perfonen treffentwir an Frau Spphien €- 
leonoren/Bräfin zu Limburg ı geiftfihjes Kiecbtatı Gran 


Annen Elijabethen/Steyin von &SchteoufehiRäireten- Br 
(2 pD: 


BR Vorbericht h 
porhefe/geiftiicie Ehren Pforteiu..f, ohne was mit Ver 
fihtveigungdes Rahmens der Berfafler Wrausfommen! ald 
das geiftliche Kleebtat einer Sürftiien Werfoniu,f,w. Bon 
hodenund andern Minittrisausß etichen Perfonen liegenam 
Tag Haren Hauboldg don Seinfiedel vortreffliches oA 
terlichesTeftament! Bern Soachims von Beuft ter 
vend-Funft x. He WB, B, von SBedendorfr 
Ehriften-sStaat und andere erbauliche Shrifften! Deren 
Er-Marfipalts H. EHEN Tratarvon deriebe Heven 
Frhasveri Brißfchend geifttihe Sägen ingrofer Men 
ger Here Kangters ihnnverfährtd Schrifftenmu.ff. andere 
zu übergeben. cd habe ehedem noch eftvas hiervon inmel; 
nen Svangel, Zehenden Part. IIl.p.207, fq.deygebranhf, 


Das ift aberbeyfweitennicht genungı denn c8 find noch 
die Bißlifdien Mrbeiten: fo von dergleichen Lichebern verfer- 
figet wordenizuche, Diefe Einnen gewiß vor den Kern und 
die Seronefolher Bemühungen paflıren! undzeigendengrof 
fen Borzug unfeer Kichevardem Babftthum vollends Son- 
enflar, Demmin diefemtoird die Heilige Hibel insgemem 
allen Rerfonen wwelthichen Aandes verdächtigidas Sorfihen 
inderfelben unmöglich und gefährlich gemacht! und endlich zur 
Erfüllungdes Magesder SindendasVerbothdes Yibel-Le- 
fend gar hinzu gefeßt,. FRIfo darben viel edle Seelenmittenin 
amferm &bberflußiumd foftendas Dannal WIHEGDTE at- 
len Ehriften vom himmel gefendet hatı nebftder Süßigkeit 
heiligerBibel-Ubungen! garnidjt. GODLtes Work/welches 
denen &bnfrigeneine offene Febend-Thüre iftı Bleibt ihnen ein 
verfehloffenes Buch undeinverfi saelker Born, Zipardas Aug; 

legen 


Borbericht. 

tegen der Deiligen Schrifft ist eine &Bache/ die eigentticd) dein 
Lehr omtzuficheti daher andern Werfonen Commentari- 
osüber die Bibtifchen Bücher zu fehreiben ohne fonderbahre 
Cautelennichhtzurathen! vie es denn auch bey unfern Glau- 
ben Genofiennichegeroohntichift, Darum abergeben wir 
dem Minitterio fein Monopolium über die Heil. Sährifft! 
vie eklicheläftern; Dennesbteibet das Zorfchen inder&chrifft 
iedermann frei toelched gefähehen Fan heil dur) fleifige 
Zufammenbaltungder Biblifchen Stellen! teils durd) nüiß- 
iheAnmwendung und Sinfchärffungl theils Ducd) allerhand 
gefammiete gute Obfervationes, theils durd) embfige Bw 
fammenfuchungder Bibtifchen Materieniu.ff. Proben hier; 
vonkönnen feyn Herun Bandgraffens EUDWIGS von Heflen 
undanderer Zürftliihen Perfonen! Wßertragung des Pfalters 
Davids in eimen) obhochgedachten Seren Merkogs 
Fruguffi Harmonie der Bvangeliften nich minder deg 
Heren Öraffenvon Geyeröderg/ und deristau Baronne 
von Breiffenberg Harmonien: Serner obgemeldter Svan 
von Schlebufch Sittifiher Extradt, und mag Here Jog- 
DIT von Beufti ingleigenderberihmte Jurit Brunne- 
Manns über die Svangetifchen Texte meditirt, 8 
meldet der toohlverdienee Senaifdje Theologus, Herr D. 
Michael Zörtfeyl in feinen Differtatt. Sel.p.2s. daß Herkog 
Fohann Friedrich) von Würtenserg mit befondern Bieiß 
einen Aufffaß der Bıblifhen Ditorum probantium geferti- 
getiumdfolchen dem feel. Hafenreffero in folcher Form gelief: 
fertiweilchesdererfte Anfangdesvon ihm gefertigten Theolo- 
gifien Compendiigeivefen. 


. ‚Un 


Porbericht. 


Unter andern aberift die eure zer yespar, Die Zufammenz 
haltung der Schrift eine vortrefilicdje Ferheit I welche das 
Berftandniß haupefüchtich öffnet! den bereichen Reichthum 
der göttlichen Weißheit vecht an Tag leget| die Brfänenüß 
reichlich geiimdet und ftärkeel und einennad und nad) mäd)- 
end Schrifftmaht: ALXVN.24, Denn da anein 
fieißiger Sorfcher dev Schrifft gegen einander Halten bad das 
Alteund Rene Teftament! balddie Weiffagungen und ihre. 
Srfültungen balddie Borbilderund deren Begenbilder bald 
die Regeln und die darzu gehürigen Erempel) bald,die man- 
cherten Görtlichen Wegein ihrer Harmonie, bald Ratur und 
Enader bald Bergangenes! Gegenwärkiges und Rufünff- 
figesı u... Sndiefem alfen woirdfichderfelbigeeinige Beift 
zeigen !derungin alle Diarheit zu leiten) verheiffenift. Ad) das. 
ihrer vielein Diefem Berrfichen Wege! den NADINE Singer ge 
zeichnecbati fich übten! 


Der geehrte Defer wird in der That Befinden! daß es 
unfer Mere Berfaffer in diefem Berk vergnüglichunderbau- 
lich preftiget Habe, Sr fteffet Bier vr FESUM um 
feine Kirche/ats die beyden Haupt- Objedta der ganken. 


" Schrift. Denn obgleich) einige die Seele eines ieden Släußi- 


gennocdarzu fegen! fo findet fich doc) diefer ald ein Gtied der 
Kirchen und eine Stadyfolgerin SEfu genungfam in der Br- 
geachtungjenerbeyden] tvennnu die vechffchaffene Applica- 
on darzu fommt, 


Die gegeneinander gefeßten Bilder! daeihe Hteihe aus 
den Bvangelien! alödem Leben H&fur undder Apoftel-Be- 
fchichteiatsder Hıllorıe der erften Kivchen 7 die andreiansan: 

dern 


| | Dorbericht. 
dern mit jenen harmonirenden Bibel: Stelien genommen 


iftı geben eine fehöne Probe der Bibtifchen Gegeneinander- 
halfung. ' £ 


Der Inhalt der darans flieffenden aufferdantichen Yebs 
ve begreift die Aufffcheifft jedes Bitder-Paared! darzı iNsge, 
mein unten nod) ein Feines geiftliches Sinnbild fommt/ web 
es die Bache nody mehr ertäutere.  Selbftdie Zinfap 
fimg der Bitder ift nachdendktich! und giebt viel fehöne Sein 
nerungen, 


Deichtvie nun der werte Hevr Audtor foldyes alles 
inventiret/und die zierliche Ausführung (fo zugleid) zur Br 
geßung der Lefer und zuläßlichen Antodungjunger Gemürher 
dienen fan) beforget; alfo Bat er and) jedes mahl in einem 
wwohlausgearbeiteten Sonett] unter beftändiger Zufartien- 
fügung Bidifcher! auch wohrgeguimdeter und fharfffinniger 
Dedanden den Nußen gezeigekl und den ul zu andachfigen 
sr ertveder, | 


x geftche/daß u nicht fvenige unter diefen Biblifchen 
Confrontationen daß ich) alfo vedelzwaruunvermuthetl aber = 
bey dem erften FEnblie recht erfreutih und twerth geweienz 
Und warum folten wie die Gaben! die BOTT auhaußer 
dem Lehr-Ame denen feinigen miftheilet! jemand mißgönnen? 
Ad) dag alle alfo tveißagen möchten! 


Usrigens muß ich zu billigen Ruhm des Heren Aucto- 
ris melden daß ob ihm gleich EDftes Güte ein Lieffes Cinfe- 
Ben und reiche Srfäntnüß in feinem Wort gegeben! er doc) 
fich) nit entblöderı Khriftlichen SeBrevn Biefiges Orts «in 


Dorberiht. 
zun Prüfung Bin zu geben; BD dap man foren Beyfpiel ü- 
beralt folgte damit der HErr einmüchig und mit guten Ber 
nehmen in allen Ständen überall gechret toürde! 


Frumder BL aller Bnade laffe die Handı fo diefe 
Werd gefertiget/igeftärdet merden in feiner Strafftı ev erhat- 
fe den Deren Berfaffer bey dem einigen das Roth thueiumd 
Safe Thm dabey den mancherley Reidhehum des geiftlichen 
umd zeitlichen Seegens. nad) dem vollkommenen BODFteH 
Millen mildiglich zufallen. Degeben Vreden! den2s, Sept. 
1712, 


Sratentin Brnft Böher/D. 
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22 Sieffe/ber fichtwil mein fehlvacher Sint vertrauen, 
Mie unergeimdlic) ist der Neichthum deiner Lehr? 
Em fchöpffen find ich hier das mehr als volle Dreer/ 

Das dort ein Kräblein lat den Auguftin befchauen. 

Eh ierdihe Gefäß: Mich trifft ein heiligd Grauen: 
on Weißheit it mein Herß und von Erfentnis lecr/ 
Sivar wil ich in der Schrift hie fuchen HOttes Ehr/ 

Mie aber fürchte ich/ mich im finden zu verbauen? 
Do0/ weilman inder Tief an ieden ft fich Faßt/ 
So fen auch aus der Schrifft/ wasichergreiff/mein Aft. 
Mein GOtt/ vondir/ durch dich /indir/ find alle Dinge: 
Don Dir wil veden ich/ und durd) dic) fahen an/ 
5 Dir find alle Were Durch deine Hulff' gethani 
880 hilf dann/ daß mein Thun zu deiner Ehr gelinge, 
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; he komme, um Dich ut von Be 2; | Delobet len, der da fin in den [m 
Ne gefehrieben Waln.son.g. |" I | Naben desH£xxn. 9- | 
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Ist formt mein JEjuS jp/wie er im Buch befchriehen: 
3818 ein Gerechter felbit/ ein Helfer iedermann/ 
Derecht infeiner Lehr; Drüm kritter auffden Plan 
And fpricht: Sch bins der Ichrt Gerechtigkeit zu üben, 
Berecht im gebensnie hat Unvecht er betrieben  ' 
Berecht in Kraft; weiler Gerechte machen fan. 
Ein Helffer; Er giebt fich /ald Meifter/dazu an 
Erhilftiwasfrumundgtum/wasblindundtaubgeblieben/ 
ger hilft in Not) und Tod: Sein ganger Eebens-Lauff 
Ft Hlfe/ ja er hilft von Hol zum Himmel auff: 
er bilfft oh Lnterfcheid; Er heilfet zu ihm bringen 
Sen Ejel/den die £aft vondem Gefeße drückt, 
Das Füllen /fo noch nie fich unters Joch geblidt: 
DB jollen Sud und Heyd ihmHoflanna fingen, 
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Am u. Advent3 - Sonntage/ 
Evang.Luc.XXI1.v.25-36. 
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5 Te Welt bleidt Kt Melt dieerftemug vergeben, 
Meil fie der Warnung lacht / fie ißt/ fie trinckt/ fie frept/ 
Bnihren Augen ift der Noah nicht gefcheid 
Seit feinem Kaften-Bau. Drüm ifts umb fie gefchehen. 
Die andre/diefer gleich /Fann auc) nicht mehr beftehen. 
Sie hauffet Sodoms Schuld / ruchlofe Sicherheit 
Macht/daß fie meint/ e3 hab’ das Warten lange Zeit/ 
Sie Zeichen/ fogefihehn/ wil fehend fienicht fehen. 
Fhr Menschen /hutet euch/hebt eure Hilipter auff/ 
Berlaßtder Sünden Wufl/mereftauffdesHimels£auf/ - 
ielleicht möchehentder HerrfchonindenWolden fomen/ 
Beichweret euer Herg mit eiteln Wefen nicht; 
Der Fallitrick überfchnellt den fichern Bofewicht/ 
Kl die Erlofung bringt den Sommer allen Srommen. 


m 1 m.  Abpentd- Sprntage. 


tth. Xl.v. 2. - ı0. 


ps diefe mretrte Nee böret denver) A%e Molteeihr einen Brophete tfehen 
e Sch einem Klügen Marıt SZ Sa 3 hlage euch, der auch mehr 
Shin Baia Pneift Fels bauteke.c VEN? ilt, dent ein Be 


ee E 


Bei Beier lobt kin Werden Rluzen kin Sebän/ 
And Flug ift/ der e8 weiß auf folchen Felß zu gründen/ 
Mo e3 nicht Fallen Fan Durch Sluthen noch von Winden/ 

Mird FEfus bier gefragt / ob er Meßiad fey? 

Bo bringt zur Antivorter nur eine Werct herbey/ 
ger weiftdie Junger hin zu Krüppeln/ Tauben’ Blinden/ 
Fan diefen werdet ihr/ fpricht erden Heyland finden/ 

Beht/fagt Sohannidis/od e8 ihm gleich nicht nen; 
er fennt den Felfen wohl/ auff welchen ex gebauet/ 
uch Zungern gilt di Wort/ damit and) ihr vertrauet: 

Sr/in Elias Krafft/giebt IEfus Herold ab helm 
Serfehiltdad.Thierim Rohr / der weichen Kleider Schmei- 
Der Zöllner Schinderey/der Phariier Heucheln/ 

er draus die Atdem Baum jie drauet ihm das Grab, 
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I ıv. Adventd- Sonmtage/ 
Evang. Joh.L v.19-28. 
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Bäche, dasilt Gottes Lamm welches der| u Her biftr ? v. 19. Beh bir 
en : pP = rs . fr an >. C .. rd 4 + - Na 

| elf Sünde frägt .dieler ifts von de [#" NE fe eiftes Pressgers in der 

| 3eh gelagef habe.v.29.30. EN Miften.v.23. . 
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Sr biftu? frage man die auffgeblaf'ne Welt/ 

2ie wird itetö lieber viel al wenig von fich jagen’ 

EB wildad Haupt ded Sauls hervor fin andern ragen’ 
3b 68 gleich offt hernach zum Hohn wird auffgeitellt. 
Bohannesifts/ der nichts auff eigne Ehre halt/ 

Ser fander Schrift gemäß /die Engel-ABinrde ragen’ 

Bochvals die Fuden ihn allier/wer biftu? Fragen’ 

- Bileine Stimm er nur fo indie Ohren füllt. 

Kelias und Prophet/ ja mehr/ Fan er ich nenmen/ 

Soc) lehnt er alles ab/ um Chriftum zu befennen. 

| Sr zeigt mit Fingern an/ daß GOfted Lamm Der ifl/ 

Ad daß er tairdig nicht / die Schub ihm auffzubinden: 

Milftu/mein Chriftdicyfelbft/und werdu feyftierguunden/ 

So dencke/daß du nichts/als nur ein Siunder/bift, 


Im 1.Heil. Chrift-Tage. 


en V.L-14. 
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® x Bundes, Sade fömt im SUDerrSager a att/ 
on diker rende muß die gange Erd’ erfchallen/ 
nd der Philifter Heer Lüft Herß und Hochmuth fallen/ 
Meil ed die Wunder weiß/fo fie wohlehb getbav - 
EhurdißdasSschatten- Weref/wasfander Corperdann? 
Der Herr ded Bundes felbit Fomt heute zu ung allem 
Der Himmels-KRonig wilbey ung auff Erden wallen/ 
ein fhwaches Weib gebiertden Wunder-groffen Mann. 
EarKrippen/Windeln/Stalldih/Chriften-Hergnichtir- 
KurdiefenadtnbikpllSind/SodumdHollefirren; Grem/ 
hr Dagon liegt geftreckt ohn Haupt und ohne Hand/ 
Bit und Gewaltit aus: Was Adam eh verlobren/ 
Serfeist de Weibes-Saam: Der Heyland ütgebohren/ 
And Diefe Freud erichallt durchs sange Ehrilten-Landt 
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Ym n.H.Chrift-Tage, 
Evang. Matth. XXI v.34. - 39. 
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ucben ‚v.22. 


\ = u u Sarnen nsnssoniss ni 
Der Herr wirdjehen und rw 
ur 


Er Tod der Heil 
Mas ihnen leids gefchicht/das wird er fehn und rachen: 
Berufalen hört hier ein feharffes Urthel fprechen/ 

AUndihre Wohnung wird zur Wüfteney gemacht/ 

Meil der fie fammlen wil/von ihnen wird verlacht/ 

And der Propheten Blut da fleufemit vollen Bachen/ 
Kumt/Morderin/dein Herg nicht Zacharias brechen 
nd wird nun Stepbanus/wiegr/ auch umgebracht? 
Sivar wil fein Chriften-Herg die Unthatdir verzeihen 
lleim/GDtrhort fein Blut/wiedortdes Abel3/ Ihreyen. 

Hor/Priefter-Feind/ nimmdiß zu deiner Warnung ein: 
Die Henne lat durd) fie/noch dich/als Rüchlein/Iocken/ 
Miltunun wider fie dein wildes Herß verftocfen/ 

do wirjtu bald ein Haud des Hollen Habicht feyn, 
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Am 11.9. Chrift-Tage, 
Evang. Joh. 1. v.1.-14. 
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Us Ta6sortdieaze Rare 
And Diefes Liecht vertrieb des Klumpens Finfternißen: 
Fäier läflet jelbft das Wort fic) in ein gicht verfhließen/ 
Das Licht erleuchtet uns / inden durchs Wortes fpricht/ 
And beydes feheidet doc) die Sinfterniße nicht: 
Sie find mit folcher Macht auff Erden eingerißen/ 
Daß/ob Johannes gleich vom Licht auch zeugen maflen/ 
88 dennoch/wie 8 foll/nicht durch die Hergen bricht. 
Sas Licht ift in der Welt/doch will man e8 nicht Fennen: 
Ser Eigne wilden Herren den Zutritt nicht vergonnen. 
SRicht fovmein Chrift/fenduzur Auffnahm ftets bereit: 
HHrt giebet dir die Macht/ fein liebes Kind zu werden; 
Drum laffe Wort und gicht dich leiten auffder Erden/ 
So wirtu dorten fehndes geiterd Herrlichkeit. 


Am Sonntage nach) dem H. Chrift-Tage, 
Evang. Luc. I. v.33. - 40. 
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7 
eurhtumd Hoffnung ifkindiefem Tert enthalten: 

Kal/Schwert und Wiederfprucherfchrecken billig mich/ 

Mie/ liebfter JESW/ fol bey dir denn fallen ich? 

Sol deiner Mutter Hergein fharffes Schwert zerfpalten? 
Sol Wiederfprechen mehr/ denn deine Warbeit/walten? 

Boch) fen e3/daß an dir die Boßheit ärgrefich/ 

Daß deiner Mutter geb’ dein Tod den Todes-Sticy/ 
DaB Wiederiprechen fep bey Zungen und bey Alten: 
 Mie du der Anftoß bift/ an welchem Petrus fält/ 

Biltuder Eefftein auch der ihn im Fall erbält/ 

u bift zum Aufferjtehn/ fo wie zum Sall/gefeget/ 
 Ballihdurhguccht/ioftehdurhHoffnungichdoc auf: 

Bi Hanna lehrt cd mich/und mit-ihr bau ich dranff/ 
Daß dein Erlofen beilt/ was Adams Fall verkset, 
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Evang. Luc. D.v. 2. 
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hautbieden Schmergens-Sohn/ fhauthieden Sohn 
BenoniiftsiweierinderBefchneidungbüft: [DeaNiechten: 
And Benjamin/weiler des Weibes Saame ift/ 

Ser wider Belial/fir mich und dich/ fol Fechten. 

Ser thutderSaßunggnug/fürims/diewir fie fehwachten/ 
nd weilder Cherubim das Paradie verfchließt/ 
Ft Zefus /der iegumd fo bittres Leid verfußt/ 

ed Himeld-Bürger macht von außgejtoßnen Knechten. 
Fefurliehfter Fremd dein Rahme gleicht der That/ 
Kin Heyland beiffeitu/undbeileit/was uns fchad/ 

3ubilt zum Chrift gefalbt und faleft ung zu Chriften/ 
Bi Gnade/daß wir auch rechtfchaffne Chriften fey/ 
nd weil uns heut erfreut des Irenien Jahres Schein/ 

So hilft una/daß wir und zum nenen Leben rüften. 
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Am Sonntage nach dem NenenSahrs-Tage. 


Evang.Matth. Il. v. 19. - 23. 
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tille.v.38. a | Lesen ind leine Mütter und 
: Heuchin Kanpten Land, v3. 


AUF DaviD:eile vifh) und fiche ja nicht file, 
Kurt Jonathan ihm zu/wennSaulden Todihm drauf: 
as Borbild wird iegund am AWefen jelbit verneut/ 
uff Fofepb/Mutter/Rindflieht/esift GOES Wille: 
Die Zeit it davdaß fich des Herren Wort erfülle/ 
Hort Hahel/ wie fie fehon um ihre Kinder Ichreyt/ 
Die Weifen reifen weg/und bringen, nicht Befcheid/ 
a8 Untbhier fücht den Raub mit gräßlichem Gebruülle. 
Kanpten it das Land/two feine Frey-Stadt ift/ 
end aus Eyypten hat GOtt feinen Sohn erfieit. 
Fuht liebites Zeflein/ du frübgejagte Hinde/ 
Sp geht mit der Geburtb denndie Berfolgung an? 
Hilf’ wenn für Feinden auch mein Fuß nicht ruhen Fan 
Daß meine Zufiucht ich in deinen Wunden finde. 
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Am Heil. dren Ronig-Tage/ 
Evang. Matth. I.v.ı.-n. 
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Dagegen gabeftü diefen eine Feu. ET, Per Sterne dert fie um Morgen. 


ige Seile, Sie ihnen den unbe- a Lande gefehen hatten ging für 
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Zah Glaude/Buß/ Gebet in Andacht micyentzunden/ 
350 hab ich meine Schäß auch eclig auffsetben, 


| Ach ich Unfeeliger mein ZEfusift verlohren: 


Amı Sonntage rtach der Erfcheimmg Chrifti. 
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tin Samirel hatte fich geleger et | Nas its, das ihr mich geliichef 
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Tempel des Deren, da die Lade a habet BifSek ihr nicht Safs Sch: 
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Mergeblich fuch' ich ihn bey Dem / der mir befant/ 

Ser it auch nicht bei dem /der mir mit Blut verwand/ 
Mo fuch ich num Dis Kind/ das mir zum Heil gebohren? 
Zerufalem/ich kehrt zuriick zu deinen Thoren/ 

Mie Samuel/noc) jung / fich jtet3 im Tempel fand/ 

Dielleicht Hat Zus auch zum Tempelfich gewandt/ 
ger hort und lehrt vielleicht / wieer Dazu erfohren. 

Fariarer it in dem/ was feines Batersift/ 

Drum Such) ih/ZEfus/dich/wo durzu finden bift;- [ren: 
Befellfchafft/sleiich und Blutfoll mic) nicht mehr verfüb- 

au nimm/vie Samuel/ bey EOtt und Menfchen zu/ 

Du fuchjtim Heiligthum/wie jener/ deine Rub/ 

Ferch! laß mein Alter auch fo groflt Weißheitzieren. 
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Ar Sonntage nach der erfheining Chrifti, 
Evang. Jo 
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* Er /perdenböfen Tag 10/ 
Sereißam beitenauchdie Sramramdireuden-Stundelt: 
3Schweig/ungedult der HEN iftnicht an dich. gebunden’ 


Sp wird Maria doch im Bitten tadelhafft. 
35ie Zeit der Hülffe bleibt dem Helfer heimgeftellet/ 
Ser macht aus Maffer Wein nachdem 3 ihm gefället. 

® ad dı/ mein frommer Chrift/nur deinen FEefumein/ 
Sefegst/daß dann dein Aug von bitter Shränen guillet/ 
Meil deine Krülge leer: ex iites/derfie füllet/ 

Fa Thränen-Waffer giebt sulegt den beiten ZBein, 


m ın. Sonntagen 1 bet a errun Ehrilti, 


Evang, N X.v.L.-B 
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u —— it hin kinwort einDrar 

Bielmehr musGottesWortdurch feine Warheit prangen/ 

Sprihfdort der HErt/ jo muß Hisfind Hülff erlangen, 
Menn er/dem Anfehn nachy/nicht Tanger leben fan. 

Kein Ausfa voller Drenfch rufftbierden Heyland any 
SepreinfprichtderuunderwudreinauffeinBerlange [gen/ 
Hauptmans Knechtgeneefl/denfchierder Tod umfan- 

Masthutes2gefus fpricht/verHauptmannaläubet dran, 
Biesolgrung/weilenMenfhaufWeniheWBortemercket/ 
t8/dieben ihm die Krafft von JENE Wort beitärcker. 

So its der Glaubedann/der Mannumd Wort verbind? 
Fa Menichrdis ift der Arm / mit welchem Facob fieget/ 
And derden Mannnichtläft/bißihnfein Wort vergniger/ 

MohldannbeywendasWortdesManıns&laubenfind. 
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mv. Sonntag nad bet + Erjiheinung Sheifi, pp 


Evang, Match. VIN. v. 23. - 27. 
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Bo hat dir gefehench £ alle . Tend ihr fo Frechefam! v.26. 
die if di Ichiffen .v. 24. = 
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2: refichie m Ber Menfb/menn ermit se Kite 
Kein Sturm/noch Ungeftüm fan fromme Hergen fallen/ 
Menn auff den Wunder-Mann fie ihre Hoffnung ftellen/ 

83 fcheint nuryalser fehlieff/wenn er die Seinen prüft. 

MeipaulumanfderScreinhatesiettertrifft Gchellen! 
Sp fümt3 zum Austwurff zwar/ das Schiff muß aud) zer- 
och jehendtder HerrdesMeersihm fineSchiffs-Srfelle 

Dain den Abgrumd fie die grofe Furcht vertiefft. 

Fat nicht der Bater auch Dich feinem Sohn gefhencket/ 
Keleingläubigerzwie danndaßgurchtdein Herge frander 

Bar Hoffnung inder Noth dein fefter Ancer jeyn/ 
Baß HOLE Willendich/wie ein Compaß/ regieren/ 
Mirff alles eitle aus/ laß das Gebeth Dich Führen/ 

ro allen Wellen dann: Du fahrit zum Hafen ei. 
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Ant et der Reinigung Maria. 


Evang. Luc. ILv.22 - 22. 


rmmetean 


2 Ka wil min gerne fr AREEEPE N 
| Feh dern Nnigelic nF er. aha Pr 
dafs du nor h lebeft a 


Nerr, ln ‚(aß deinen 
=“ [9 ter im Friede fahr ert.r29. || 


Bi. Facod/S Imeon/eöunt sur der Tod im Sim 
Sir /Simenn/vird ja dein Sofeph exit gebohren/ 
Mıd/Facob/du befomit den deinen /der verlohren/ 

Eitdenn zur Frendend-Zeit das Sterben ein Gewinn? 

Ba/theure Greife/ench reift eure Sreud dahin; 

Ben einen/weilfein Sohn berrfcht in&gpptens Thorem/ 

en andern / weildis Rind zum Hey! der Welt erfohren/ 
nd fo gegreined Bet dem £eben vorzugiehn. 

Haug it dird/Simeon/daß du den Chrift gefeben/ 

Bu fährtin renden bin: Wie wohl it div gefcheben! 

a, Heylandaller Welt/ ich fchau Dich geiftlich an/ 
18 das verfprochne Licht / das flür Die Heyden brennet/ 
3218 Ziraelis Preiß/ wenn eg ihn nur erfennet/ 

Eis ie was im Tod auc) arten fol und fan. 
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Yın v. Sonntage rtach der er Erftheinung Ehrifti. 
Evang. Matth. XII. v. 24. - 30. 


Li al» 

- zum, (FUFRFORTETE 
ee I au, £dabn Sman es 
Br 1. Fa 1 nr —Z. » A verbresste aber den Weitz en fanı, 
nt ieweg. 48. ’ | let ann 72 reine 8% heuren ‚v.30. 


u 7 


D: Er Rirchen-Alcher ei svaca an fh fibiten FE 
ein guter Scemann jedes Menfihen Sohn zu nennen/ 
DenSaamen/fd er faet/muß man für gut ertennen/ 
Mierdaß das Unkrautdenn auch auf den Aderrubt? 
Rißt/wennder Wächter fchlafft/daßes der Teufel thut/ 
er fact: Somußmanibmden Wachöthumnichtvergön- 
Stils gutesifche find von Faulenleichtzureien; [nen 
Dielleicht wird noch was gut? aus diefer Teuffeld-Brut. 
Man warte/biß der Herr einft fine Tennefeget/ 
Dlsdennwird vonder Spreuder Weigenabgeleget. 
Ser Schrer lerne bier /daß ex nicht fchlaffen folW/ 
- Der Bote fen bemüht dem Feinde zu entlommen/ 
Ser Gute jamle fich zum Bindlein aller Srommen/ 
So gehtder Höllen abzund HOttes Scheur wird doll. 


Am Sonmta v. Septuagefimz. 
Evang. Mat 


XXX. v.1-16. 


E Sp, as recht (enn werd; 
(ol euch ve ren. ?. 


a Mir h a alles 27 zT unsl: 
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| Pair: Matth XIX a 
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ul er A nen Morfein Aid Seh verliei/ 
Schtveig/Petre/trane Dem/der dich ihm folgen hieß/ 

Er wird ed machen fo/daß Du nicht haft zu Flagen. 

Mann hier der Winser hat ded Tages £ajt getragen/ 
Boheilts:Gibihm den£ohn;Ernimtihn mit Berdrieh/ 
FReil fein vermeinted Werk den Hnchmuth in ihn bließ: 

&Scheelfichtiger/der £ohn beruht auf Wohlbehagen. 
Bıug/daß der Arbeit dich der Herr hat werth geacht/ 
Seim Hinswas dein/und laß mit feinem GDtt die Macht. 

Sieh) aber zu/was Du gewinneft mit dem Deinen: 

Euch arıner Dienfch fol e3 auff dein Werck fommen an/ 
So sittre fürden Lohnsdie Gnade hats gethan/ 


Baß ben der Zahlung du aldgordrer darffit erfcheinen. 
| 
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An Sonmtage Sexagefime. 
Evang. Luc. VI. v. 4-5. 


\ Wer Ihren Haf der höre. was (ke 
|} Ser Beiff den sl faget. (ie 
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TÜRE nBSschtwert/Dai ET 
Ss drin und Beinvesfcheidet geib undScele 
Men das verdorbne Fleisch hat feine rote Fehle/ 

So ifts De8 Wortes Schwert dasunfern Geift regiert. 
er edle Saame wird von vielen nicht gefpuhrt/ 

Bald fällt er auff den Weg / daß ihn der Teuffel fehle, 
Bald auff den Feld/daß er der Wurgel Krafft verfehle/ 
Bald wird er auch erjtickt/ wenn ihn der Dorn berührt. 
3813 macht der eitle Leib den Geift num zu erbalten/ 

So mußded MundesSschwertden Geilt vomgeibe fpalten: 
Senn fucht ex gute? Land /wo ihn fein Ding bethor/ 
rbanntdenTeuffelaus/das Ron mußWunrgelfchlagen/ 
8:8 muß der Dorn der Weltdie Blütennichemehrnagen/ 
nd alfo bringt es Frucht:Wer Ohren hat/der hor. 
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- Am Sonntage Eito mihi. 
Evang. Luc. XVII. v.3ı - 43. 
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As welchem Ort der Herr mem 

König leyn wird,es gerafhe süm Y 
S ode oder Zitın Lehen, da wirddeinL—  } 
Sods oder Jim Lehen, da wirddein 
‚Kirech£ alich feun.v.23. 
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30 cht/mein FEfus/denn dein bittres Leidenan? 
oh; Fthaidein Ruecht/ift da/mitdirzufterben/ 
ch Iterbe ab dem Sleifch/ver Welt und den Gewerben/ 

HMıd denckenur auff das/was du für mir gefhan. 

a Blindheit! daß ich eö nicht anugfam fehen fan/ 
MieSpeihelSpottudHohndasfhönfteBilddenderben; 
ie Seife, Dorn und Speer den Leib mit Blute farben/ 

And wie am Ereng er wirdein lud) für iederman. 
Kalt bie ein wdifch Reich die Jünger nicht vernehmen/ 
So muß ich billig mich auch meiner Blindheit hamen. 

HErv/öffnemir/wie bier dem Blinden/das Geficht; 
Baßımic) gerad mit dir nach deinem Ereug-Berggeben/ 
nd mit dem Weide Lorhs nicht imb nad) Sodomfehen/ 

Sach bin Doch fTeinern gng/indem das Hrrs dir bricht. 


h a. 
PR IN Mi MEN ® Na ' Ye »B Yu 

r N h j al Nllı ‚N Mn x RR I} ij‘ uch en 
{ Men ni h ee | 2 1270 > 0) 


heinpied 1a M' ar, Ki 


$ MN ng: a vw 
su nr 4 Rh ae RE 
ar che „m A s Ds K 


eh re 


r 

a 

» N i " 
a 


yh 


0 


An Sonntage mvocavit. 
Evang. Matth. IV. v.ı. - ı. 
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I arffit/frecher Teuffel/dnon Fefim felbjtdich reiben? 
its gnugnicht daß du dich an Hiob haft gewagt? 

Sat der/ob gleich ein Menjch/den Sieg dir abgejagt/ 
MiemwirddichdeidagsSschwertdassgfusführt/betauben: 
sen Hunger fan das Brod des Lebens ihm vertreiben/ 

Ser Engel Schuß ift ihm auch ohn dir unverfagt/ 

Ber Herder Herrenwirddur Ehrgeiß nicht geplagt/ 
Mey/Satan/pade dich/du Fanft für ihm nicht bleiben. 

SWortderWarheitehreumnd du verfehritdieschifft/ 

FEEMuUndmahtHonig drauß / wenn du fiemachftzu 
HierzittreranmerMenfch/gefihiehetdisamgrünen Gift. 
HRie wirds dem durren gehn? fer jtet3 auff Deiner Hut 

 Beifreitedurd) die Schrift des hollfchen Löwen Wuth/ 
 Boräumet er das Feld den Engeln/dir zu dienen. 
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Am Sonntage Reminilcere. 
Evang. Matth. XV. v. 21 - 28: 
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gro oß dir ge efchebe, mie 
>. die wilf.v.28. 


Du h E mir Bi Se u | 
genonmen,meine A fer, \L 
liebe Bramt. ı 


Mi. FR die ln bie/ ver ein Die liche PER 
Bie/Thenriter JEfus/dir dein Herg fo leicht entriffen? 
Kin Cananitifch Weib / abgttifeh/ ohn Gewiflen/ 

Bavdie du Furß zuvor ald Hundin/angefihaut! 

Ras macht e8/daß du dich mit folchem hier vertraut? 
Ser Helden Glaube/der fie wirfft zu deinen Fuffen/ 

Su fhlägft das Brod ihr ab/ fie fuchtden Hunde-Biflen/ 

Fe mehr du fie verhöhnft/ie mehr fie auff dich baut, 

- DO Weibıdein Glaub iitgroß/ich mußalschriftmic fha- 
DaßicheinBenfpielfolvondir/alsHeydinnehmen. Cmen/ 
Menmmich ein Unglück drückt/fo ft mein Glaube Klein 

Mie aber Fan mir wohl/ fo wieich wi/gefihehbev 
Men ic) nicht/wiedu wiltzauffdich/meinn Herrwilfehen? 
DIE Davids Sohnerbarmıerbarın dich mein! 


Am Sonmtage Oculi. 
Evang. Luc. XL v.14 -28. 
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Der Heilfdes Herrnmwich von Saul 
und ein böfergeift vom Herrir 
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f machte ihn ürerichtg .L.Sam VL.) 


An 


aAg/daß der Teuffelfort/und daßder Stumefpricht/ 
il hie das bofe Bolck viel difpurivens lieben/ 
SI FEus/oder/ od ihn Belzebub vertrieben/ 
hr Urtheilfall auff fie / ich weiß/ wer 68 verricht; 
Man mache mr ein Ereußfürdiefem Bofewicht/ 
ger ift ein Khlauer Saft/ und weiß fich einzufchieben/ 
Ziter nicht guug allein’ fo fümt die bofe Sieben/ 
ie/wenn GOLE ausgekehrt/ing alte Luder bricht. [bet/ 
MirdSanleinandrrMan/washilfftd/ wennersnichtblei- 
Menn Gottes Geift entweicht/umdihnein bofer freibet 
And was hilfftdir/o Menfh/Tauf BußundAbendmal/ 
ERenn divnacd Hunde Art/was du gefpien/friffet/ 
Menduzu Ereußzivarkriechft/doch Zefm wieder fpießejt? 
uhaudhMißhrauchnudirfelbitdie Höllengval. 
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Am Sonntage Letare, 
Evang. Joh. VI. v.ı-15. 
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re 3,74 Di 
2er Menfh wilalfeitfelhftder Nahrung racit machenr"* 


Rpilippus ifts/ der hie die Ausgad dividitt/ 
Hin ieglicher jo viel: Andreas tabtrahitt/ 

Sind fo viel; ab fo viel: wie ftchen nun die Sachen? 

Dr Ober-Nechnungs-Herr begegnet Diefen Schwachen/ 
enden er Fifch und Brod nach Roth muliplicitt/ 
Menn num die Sparfamfeit/was übrig bleibt/addirt/ 

80 fanein frommer Chrift bey andrer Mangel lachen. 
Swarthutsder Korm-Bauraud/errechnet/legtbenfeit/ 
Frllein er machtögu viel/für fihvauff lange Zeit; [hen/ 

arummußder Todden StrichdurchfalfcheNtechnung ie: 
StellduauffbeßreArt/mein Ehrift/deinSSamlen any 

eg ab/was GO gebührt/den Arinen/ iedermann 
and was denn übrig bieibt/das jey fir dein Bemühen. 
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am Sottiitage Judica. 
Evang. Joh. VII. v.46 -59. 
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M IB ec (ch 4 


E \E mich einer Sunde 3eihen ( J 
1. +6, 


gr weif’tim Wort und du in Steinen Deine Macht/ 
ao Sarons Nofe blüht den Dornen auchzum Leide. 


An Andre dvr® Der Fündigung Marid, 


Evang. Luc.] V.26 - 38- 
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LS ol Sütte/tBumie Sad u stmareinen Fee 
on dent/wiewunderbar das Weib den Mann umgeben; 
od) euer Schatten ift zu Iehwach fich zu erbeben 
Sur Uderfchattungs-Krafft von dem Original, 
Debenedeytes Weib/durc diefe Gnaden-Wahlı 
Fan dir wird HOtE ein Menfch/das Leben nimtdas £eben 
an deiner Feufchen Schdoß/für demdie Himmel beben/ 
Ber reset fich in dir / und Fömt ind Jammerthal, 
8 jammert feine Seel der armen Menfchbeit JZammer/ 
rm tritt/ald Bräutigam zer beute in die Rammer/ 
Abd wehler fie zun Braut: Schwweigt Wunder aller Zeit; 
Daß Undegreifflichfeit ein ehtwaches Weib umfchrender/ 
And daß die Allmacht fc) Durch Kindes Glieder Tencket/ 
 Basikein Wunder-QBerekfür Zeit und Eivigfeit, 


Am Palm: Sonntage. 
Evang. Matth. XXL vı = 9 
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ES 


Ryzuda/du haft rechtden König einzuführen 
Heil er dir zugebört/ fein Fleisch und But ft dein; 
rum wiltu daß der Pomp durch dein Geleit erfchein/ 

Mndnichtdas Borzugs-Itechtdurd faumenzu verlieren. 

Fsie wil dad Zudfche Bolck au) ZEfus Einzuggieren: 
Er iitaus Davids Stamm feßt fich ald König iv 
FII8 KRönig/deflen Neid) fol ohne Ende fenn/ 

rum läftesfeine freund im Hoflannafpühren. 
Bchorfam breitet aus Die Kleider anffden Weg 
Mrd Palmen bahnen ihm zum Siege einen Steg. 

Yrie aber kan ein Ding durch Yndanckfich verfehren! 
er Vorzug ijenumehr der Borhaut zuerkannt/ 
eilt ihn’ Chriften-Menfch/behaupten mit Beftand/ 

So muft den Rönig du beym Ein-und Auszug ehren. 


Am grühnen Donnerftage, 
Text ı. Corinth. XI.v.23 - 32. 
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Mer it Melchifedech > vergeblich ift dis fragen/ 

8:8 ijt und unbefant fein geben Tod und Stamm. 

Biug/daß er einmahlbier/a® GDttes Priefter/fam/ 
And daß zu feiner Zeit er Chrifti Bild getragen/ 
Fa/Chriftirdiefer wil den Teuffel felbft verjagen/ 

Ser thuts/undda er ihm die Bent und Herefchafft namı 
eritt erald Priefter anff/ und wilzum Siegeö-Zeichen 
Seinsleifhin Brodieindlutim Weinunsfelberreichen, 

Sehr/Liebfte/laft und dis ein rechter Priefter feyn, 

Ser opffert jelbften fi) mit GO-tt ung’ zu verfühnen/ 
Srureinmahl;Disfolftchts und zum Gedächtnis dienen; 
rum Fotet wirdiglich von biefem Brod und Wein. 


Am Heil. Charärentage. 
Text. Hofex XII. v.14. 


Sie machts/daß Sfraeldem Meofi wiederjtrebt/ 
Hnddiefertufrubwanied durch Schlangen auch gerochen. 
Mer heilt dis arıne Bolck an dem/ was e8 verbrochen? 

uch eine Schlange ift3/fo Mofes hie erbebt/ 

Ein Borbilddes/der heut amStamm des Creußesbebt/ 
Der nit den Gift aufffich/ und wir find loßgefprochen: 

FI Schlangezohne Sifft/ vertreibterSchlangen-Gifft/ 

SS) wird erauch.ein Gifft dem Tode/der uns trifft. 
er hangetin der Lufft/ als Meittler fich zu feßen/ 

Bo offt ald Mofis Klag die Welt vom Himmel trennt/ 

Ro aber ife der Menfch/der diefes recht erkennt? 
ch Elend: Ich wilmmdisCreus mit Thrähnennegen. 
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An 1. Heil. Ofter- Tage. 
Evang. Marc. XVLv.ı. - 
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Mer if aifterfiansen ind iff 
richt hie fihe da Sie Städte 
da (te ihr hintlegten.v.s. 


% Serfi . nur ben en Stein buche Suden-Bich; 
Waßtodte Suter nur das £eben feloft bewachen/ 
Die AMllmachtmußiawohlder fhiwachen Ohnmacht lachen 

Sritanden it der Herr /und er ift nicht mehrbie: 

Der Weiber Salbung Font zu fpäte inder Früh: 

Bey Nacht zieht Simfon fic) aus der Gafiter Hachen/ 
Hndtragt die. Ihore weg: Sp wild auch JENS machen, 

Der grofle Grades-Stein bringt ihm gar Feine Muh, 
Ben Nacht tragt er die Thor ded Todes und der Hölle, 
And laftdas Leichen-Zuch wie Hulfen an der Stelle. 

Dis jey/mein Chrit/dein &rofl/wengduind Grab wirft 
SBuläßtden Eodenur erftorbneHautund&lieder/ (gehn 
FRuch Diefe werden dir/troß God und Hölle/ wieder/ 

Menn durwie JEfus/wirt zum geben aufferftehn. 
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Anm. Heil, Offer Tage. 
Evang. Luc. XXIV. v.13 - 35. 
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Senn man von er fpricht/fo ifter und nicht weit: 
Siwe Jünger reden hie.von feinem bittern £eyden/ 
Bein Tod beraudet fieder Hoffnung aller Freuden 
ger hortd/und fröftet fie inder Kleinmütbigfeit. 
Bey Emaus erfcheint ded Tabors Herrlichkeit; 
Der Außgang it erfüllt/und JEfus zeiget beyden/ 
Ba feinen Ereuß-Tod er zwar fünnen nicht vermenden/ 
Mie Mofes/umd nad) ihm/die Seher prophecent; 
330) /daß er auch numehr ertwecket und verkläret/ 
De Tod die Macht gelegt /de8 Teuffeld Neid) verjlärer. 
Mey’ Trägheit/halte mir igt meine Augen nicht: 
aß meinen Goel mich in feinen Thaten Fennen/ 
Baß mic) in heiffer Lieb’ durch feine Worte brennen/ 
So wird durch Golgatha mein Tabor auffgericht. 
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Am m. Heil, Offer- Tage. 
Evang. Luc. XXIV. v.36 - 47. 
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Mi Krane Singer, ar die Si rn euch Ber PRTmEn 
BnugdaR da Jens dortimn Waffer zueuichfam/ [ven? 
sie Surcht/ ald wäre er ein Geift/ euch übernam/ 

Nerjtcht ihr denn auch ißtnoch) nicht3 von feinen ehren? 

Deriprach beym Hingang nichtereuch dad Wiederfehren? _ 
ie ftehter/zwardunrchbohrt/ wieandes Ereuges-Stam/ 
Soc) ifters/ fühlt und feht an ihm das Ofter-Lamm/ 

Sascure Pfoften farbt/ den Wurger abzumehren. 

Ser bringt den Frieden mit/der GOttes Gnad verheißt/ 
Sen Srieden/ der euch troft/ wenn das Gewiffen beißt. 

‚en Frieden/der euch fehlt für aller Feinde Toben: 
Bro Teuffe/Sinde/Todıfaht ihr num anden Krieg/ 
‚Bier ftchtder Fridegurft/ fein Friede femein Sieg/ 

Kr wil ich ewig Dich/mein Theuriier SEfus/loben, 


RuroERENEN. 


Na 


Mr 
DIR N 


BR y, 


3 Wi 
{ e; 1 


| 
| 


Am un. Heil Offer- Tage. 
Evang, Luc. XXIV. v.36 - 47. 
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Mi Acptwache Fünger/fol die Furcht euch noch befihtue 
Buug/daß da JEfus dortimWafer zu enchiam/ [rim 
Sie Furcht/ ald wäre er ein Geilt/ euch ubernam/ 

Berftchtihr denn auch) ist noch nichts von feinen ehren? 

Berjprac) heym Hingang hichtereuch Das Wiederfehrel? 
Sie jtchter/ wardurchbohrt/wieandes Ereuges-Stam 
Soc) iiters/fühlt und feht an ihm das Ofter-£aımm/ 

Saseure Pfoften farbt/ den Würger abzuwehren. 
er bringt den Frieden mit/der HOtEe3 Gnad verbeilt/ 
Sen Frieden der euch tröft/ wenn das Getwiffen beißt, 

Sen Srieden/der euch fhügt für aller Feinde Toben: 
roß Tenffe/Sunde/Todıfaht ihr nun anden Krieg/ 
Sier jtehtder Friede-Fürft/ fein Friede iemein Sieg/ 
3303 wil ich ewig Dich/mein Theutjier Sefus/ loben, 


Am Sontage Jubilare, 
Evang. Joh. XVLv.ı6. - 23. 
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Meisensy eis dasgreuß mit det holst 
50 wird das erite Weib zum Bilde dargeftellt/ 
Fit in der Gebuhrt der Schmerge zugefellt/ 

Ser nachder Arbeitdoch der groffern Freude weicher. 
Burd Cain/fprichtfie/hab ich meinen Wunfch erreichet/ 
Be lderMann/der Herr: Nein/Epa/ diefes Fallt/ 
Hin beßrer Saame ift3/der Dich amd mich erhält: 

Svar fehnyals Freißend wir/wie er am Erenß erbleichet; 
allein ein fleines ifts/daß dunckel ihn bedeckt: 

in grofes;wenn ihn GOtt verfläret aufferwedkt. 
Mohldann/mein Herß/laßdich die Angitnichttranrigma- 
Bepohreniitder Menfch/deruns/alsSonne/ziert/Chen; 
er tröftet feine Kirch / wer fie mit Angft gebiet! 
And reiffet ihre Frucht dem Dr achen aus dem Machen. 
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Am Sonntage Jubilare, 
Evang. Joh. XVI.v.ı6. - 23. 
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nn kt vage mit ber Sehuhttvergleichet, 
3So wirddas erfte Weib zum Bilde dargeftellt/ 

hr ift in der Gebuhrt der Schmerge zugefellt/ 

Der nachderArbeitdoc) der groffern Freude weicher. 
Durch Cain/fprichtfie/hab ich meinen Wunfch erreichet/ 
Be lederMannn/der Herr: Nein/Eva/dieles fallt/ 
Hin beirer Saame ift3/der dich und mich erhält: 

Siwar fehnvals Freißend wir/wie er am Ereuß erbleichet; 
Fllein ein feines iftö/daB dundel ihn bededt: 

in groflesswenn ihn GOft verflaret aufferweckt. 
Mohldann/mein Herß/laßdich die Angftnichttraurigma- 
Behohreniitder Menfch/deruns/aßSonne/ziert/Cchen; 
Ser tröftetfeine Kirch / wer fie mit Angie gebiert/ 

Arnd reiffer ihre ruht dem Drachen aus dem Rachen. 
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Am Sonntage Cantate 
Evang. Joh. XVL.v.5. - ıs. 
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2 r Yan hi wird mit ——— hie beneget: 
Soc) diefeö dindert nicht den guten Unterricht 
Enden vom Glauben er/den er gelehret/ fpricht/ 

Don der Gerechtigfeit/die Wolffes Art verleget/ 

ud) vom Gericht das ihn in Band’ und Trudfaalfeget. 
Menn Ze HingangauhdasHersden Jüngernbricht) 
80 fpahret er zum Trost heilfamer Echve nicht/ 

er fpricht: Sch fende euch den Geijt/dereuch ergößet: 
Seritrafft dieWelt/wenn fiedem Wort nicht glauben wil/ 
Mein der Gerechtigkeit fie jest ihr eignes Ziel/ 

nd wenn den Teufel fie wil fein Gericht vergönnen: 
Fh Seit der Warheitihilff/daßfeelig glaube ich/ 
aß die Gerechtigkeit in Chrifto trofte mich/ 

And laß mich Fein Gericht / das wider GOttyerfeimen, 
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Am Sonntage Rogate. 
Evang. Joh. XVI. v.23. - 30. 


Te 
SEEN 
SS. 


Q NN RL [ 

R} u F re 5 Q uk Baf 5 Gig, $ 
A ie) as R auchweret ılf mer" & % » 1% th 0 en sadter etwas ten & 
1 er FR (IE werdet in meigem ITabhmen fo 


Fr 5 s <z nr } el i % 
i urDreu L. | e r ı wird er euch gebert.Er.Ich XI .v23. 
| Bey > [>= e—\ 1 + 


rn 


Senn dortenNarong Sohn einfremdesgenerbringen/ 

&So werden fie durchs Fer vom Himmel bingerafft; 
Sa Näuchwerek/das allein dem Bether Rusenfchafft/ 

MußdurchdasganimStuhlfichzuden Woldenfchwingen, 

Masheiftdenn fremdes genr/dashiernichtimag gelingen? 
8:3 heift/wenn fich der Menfch verläft auffeigne Krafft/ 
Menn Eitelfeitder Welt an feinem Bethen hafft/ 

Andmwenn durch Menjchenerwilfeinen Waumfch erztwingen. 
ch! dies thut e3 nicht /das Bethenmuß allein 
Auffdelfen Nahmen/der ung Iehrt/ gegründet feyn. 

818 ijtder Benjamin /die Brüder zu vertreten: 
Meg/Garnımd Neß/es mußdesNäuchernfogefhehn/ 
Baßtir aufs geiftliche in fejter Hoffnung fehn/ 

ruf irrdfihe mit Being: HErt Iehre fo ung bethen. 
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Am Himmelfahrt3-Tage. 
Evang. Marc. XVI. v. 14 - 20, 
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” Wagen Sfiaelä mit einem Senter- gan; 
Elia fahrt mit Noß und Wagen Hinmel any 
SachdemdurhGDtted Kraft er Wunder gnuggethan/ 

Mind wider Baald Dienjt bejtärckt die wahre £chre: 

350 fährt auch indie H0b mein JEjuU3/ meine Ehre/ 

Fr eigner Rrafft und Shat/ der gröfte Wunder-Manıy 
Diel taufend/tanfend ist des Wagens Zugefpann/ 

And fein Triumph erfchallt durch taufend Engel-Chöre, 
Eohfingt/ihr Volcker/dem/der GOtt zur Nechten fißt/ 
Bobfingt dem KRönige/der euch beherrfeht und Ihlißt, 

Sr theilt vom Himmel aus auff Erden feine Gaben; 
BurhZungenlehrter unsdunch Wunder weichtder ifft/ 
er Teufel flieht/gefund find die/ die Rrancheit trifft 

And feelig durch Die Tauııf/ die/ fo den Glauben haben. 
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Am Sonntage Exaudı. 
Evang. Joh. XV. 26.27,.XVLv.L-4 
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% ) Senn wieder er Michtigede Denkt offtze zeugen enfoll 
ic drückt und biickt ex fich/ er Fennt Die langen Hande/ 
Sie Nache/die ihn bald verfolget biß and Ende: 
25p zeuget Paulus nicht / fein Herg it Geiftes voll; 
Er zeugt dur) GODtted Kraft bey aller Feinde Groll/ 
Sen in Zudaa/fey/daß er nach Nom fich wende: 
ir fehn/wie ZEfus hier auch feine Fünger fende 
Suzeugen; aber ach was fhafft ihr Zeugnis wohl? 
Derfolgung/ Beiflel/ Ban Schimpf/ Marter/ Tod und 
SindhiedasBohten Brodundiftgarfeineiretten.[Ketten 
Betrof/oChriften-Menfch/ wenn dic) auch dis berührt/ 
Der Beiftder Warheit wird in Deinem Hergen zeugen/ 
Anddurchjein Seuffzen wirddein Weh zum Himelfteigen/ 
WoBOrt mit weien Schaue: die treue Zeugen siert, 


7; 
Hen gefro Pi ulle der u wei 
von miss Serufalent geseuget 
Ib afk.allo alt ai ch 30 Kom Jeiigeit.| 


Al x 


re, 


Zuge 


a A 
: Haly ft. m, eu 


« 
vi 


} Br A Va 


mı pm 
ne 


IR N 


rs Gr fen En he Ga S 
Htrohit = \ 


L ; 

Der rer. er gar Seit, ei here | 
mein Dafter fereden wird in meinen nf 
VTiahmen, derfe ee ra 

(ch Ioh XIV; 


.v = 
3 will Maßer ng pn Ten die dir. Pe 
e, und Srobmte aıft de Diirre . Br SIE 
Ye will meinen 9: Hr ar dei irre EN il 
Saamen girl) en Es: I. Noble 


—— fl 


Sau Ne Rinde Shi det Eiteleit; 

Ber Ortift heilighie/ wo Deine Füfle ftchen/ 

Merdituim Braufen nicht des Geiftes Wunder Wehen? 
FI Tröfter fomt er an zuder verfprochnen Seit. 

ie Zungen reden dir:Wo nur Dein Herg bereit/ 

230 hat Jchond e8 zur Wohnung auserfeben/ 

Soc) fan cd anders nicht/al8 Durch den Seijt gefehehen 
Ber heut fein heiligd Wort auff Erden ausgejtreut: 

Bi ever Strohm von dem lebendig Waffer flieffet/ 

Das in zwolfBäume fich durch fo viel Frücht ergieflet; 
MillfommenredlerGaft/ mein Herge lechztnad) Dir/ 

Eich) bin der matte Hirfch/der nach dem Waffer fehreyet/ 
bin ein dürred Holß/ das auc) Durch Dich gedenet/ 

Blffdann/dag deine Krafft ich auch in mir verfpur. 


An 11. Pfingft-genertage. 
Evang. Joh. II. v.16.-21, 
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Britt auf/du&lanbens-Heldlaßdurch dieiwercfefchauen 
Mie großdein Glaubefey: GOtt fordert deinen Sohn 
Sen einggen/der dir lieb /der deines Alters Crohn, 
nd durch den dein Gefihlecht Dir hoffteft zu erbauen; Cen: 
. Behrichlachteihn; Dugehitinug;DasheiltGntt vertrau- 

St fihenektihmdirdein Gott/alsdeines Slaubens Lohn. 

as aber feh ich bier? GOft giebt vom Himeld-Thron 
Sein eingges liebftes Kind dem Würger in die Klauen! 

Marumzerliebt die Welt/die doch im Argen liegt: 

aß jehenvlieber Menfch /wie hier dein Glaube fiegt/ 
Dbduder Saame feyftder ihm in Warheit dienet; 

Ds Wert machts offenbar: Fit Finfternis>ifts Licht? 

Ro hen dem &laubens-Licht dasNtecht der Thatgebricht/ 
Biltdudie uthenicht/ Die mitden Mandeln grünet. 
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% Antren Hirten: Schant/ vr Ani die Schaaffe meiden? 
su friße von ihrem Fett/ die Wolle ift dein Kleid, 
Biltdiefer Handel niche/fo läjtu fie zeritreut/ 
Mad feyrit dich wenig dran /oD fie von Wolfen leiden. 
Wie aber fpricht der Herr? Dufanftdichgleichtbefcheiden/ 
Sr fpricht:Daßdieihrsthut/nur Dieb’ und Vedrder feyd, 
Based egenniden SchaafStallnicht gedent, 
And daßein Hirte fol die eitleBauch-Sorg meiden. 
Ergreifftzurpeitfehundtreibtdie fchnodenKrabmer aus, 
Andmachtfich felbitzur Thür zu feines Baterd Hau. 
ie wär zu fagen vielvon denen falfchen Thüren/ 
Don deim/der geiftlih Gut/ ja HOttim Geld verfaufft/ 
Doch til: Esijtdiezeit,da mancher Wolffnoch laufft/ 
Snugsdaßmid; FElus löft auffoute Weide führen. 
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Am sseitder Heil. Drey-Einigeit. 
Evang. Joh. I. v.r.- 5, 
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u. a jcodema®/on 
San hiedas Weib beym Brunn viel ungereimtesfraget/ 
Menn FEfus ihr zur Lehr vom Lebend-Wafier fager/ 
05 geb ich iIhr/als Weib/in ihrem Zrrthum zu. 
Berzeih/wenn dir/als Mann und Lehrer / ichs nicht thu/ 
Renner auffdeine Srag die Nothe Dir abjaget; 
Das Alter/das fat fhon det granes Haar betaget/ 
che nicht in Deutter-£eib/anc) nicht auf Kinder-Schu. 
SD folteftansder Schrifft/als Meifter/billig wiffen/ 
Mas dir zur Seeligfeit vor fehone Strobmlein flieflen. 
Mo nicht; fo nimm noc) ißt ded Windes Blajen an/ 
Be Stimme/die fich dortbey JEfus Lauf’ erhebet/ 
rider Getauffte/felbft/der Geift/der ob ihn fehtvebet 
Sind das Geheimmis/das dich nen gebähren far. 
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Evang.Luc.XVl.v.ı9. - 31. 
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28 ars CHriftlich/möchtemanauf Phthagorifch dencten, 
Da Nabals Seel den Sig in Diefem Neichen hat/ 
Sein Herg itguter Ding/ er führet Königs Staat/ 

Mdiltgefinnt/wieder/den Armen nichts zufchenden; 
Kan/Schlemmerdenndeindergder£azarusnichtlenden - 
And fühlerku in dir nicht Sodoms Mifjethat? 
&30 fuhle/was draufffolstsE&öfehrt ich umdasBlat: 

Ser Würger fehläget dich/manwirdins Grab dich fencken, 
Suleideit Hollen-Pein/ dein Durftiftübergroß/ 

Menn Lazarus getröftfich zeigtin Abrams Cchon. 

DBergeblicy dendeftu die Scheidungs-Khufft zu trennen: 

Aper hie jich/ wie die San mit Wolluff-Träbern majt/ 
Mund härter nocy/ald Hund/den Armen mangelnläft/ 
‚Ruß in der Höllendort/ac)!etvig/eiwig brennen. 
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Am. Sonntage nad) Trinitatis. 
Evang.Luc.XIV.v.ı6. - 24. 
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Entfhuldigungen find ” dh ar nicht net: Foen. 
3 zcihtderMaidasWeib das Weib verweißföder Schlan- 
MennAaron Hosen fihmelst/fohatsdas Bolcbegangen/ 
Menn Selir Paulum hort/ jo ffreicht Die Zeit vorbey/ 
28 heiltsEin andermahl: Hier find auch dreyerloy; = 
Sem einen/bohen Geifts/find Aecer fein Verlangen; 
ser andre/inrdfcher Art/läufftmit der Ochfen-Stangen/ 
Ser Dritte zeigt Durchs Weib wie jehr er Heifihlich fey: 
Iermaledepter Sphin/den Satan ausgehecet/ 
3 u machit/daß feiner bie die Gnade HOfte8 fehmedker. 
om Pallaft wirfft der Herr dad Auge auff die Zaun/ 
Meilt/eitles Zion/duan diefes Deaal nicht riechen/ 
35 giebts der Siechen viel/die gern zum Haufe Friechen/ 
Ad ohn Entfchuldigung: Sc) bins; Herr laß mich ein. 
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Evang. Luc. XV. v.r-ı0, 
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Wins Fefi nibtden Unze mit den Sundern 
au Tadler/ meinertu/du fenit gerecht im Geift/ 

0 oil dir /damandich neunundnenng gerheift/ 
Laß Feinden lag bey denverlodrnen Kindern: 
Die Liebe wil/man job der £iche Werck nicht hindern; 

ie David dort das Schaaf aus Eöiwen-Klanen reißt/ 

SD fucht auch FEfus/was verlohren/allermeift/ 

Ad du wilt dis fein Lob durch Falfchen Wahn vermindern? 
Sie Engel freuen fich/ und du nimmft Nergernis/ 
Bor Nenmuidnenngiger/dein Thunift ungewis/ 

ach lieber noch) ein Schaaf /da8 auchdein ZEfus fucher; 
Boch laß auch finden dih5 Thu Buße/wieman fol; 
Ruf Seh Achfeln ruht einarmer Sunder wohl 

Sonden der Tadel-Hans von allen wird verfluchet. 
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Evang, Luc. V1.v.36. - 42. 
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ir Go ini Ser vi golf it. re 
erste u nochin dielen Po re 
Ber andern Gruben grabt/wird offt darinm gefangen/ 
a Madohaisstriemuß felbitder Hamanhangen/ 
5 Itrafft der Stümpel-Daum AdoniBefect8 Ihat: 
Doc) feclig/werdie Had GOtt heimgejtellet hat, 
Undwer Vergeltung fucht durch Gutes zu erlangen/ 
Mer fich barmbergig zeige / nicht richtet /wasbegangen/ 
Sen Fehler leicht vergiebt / und giebt von feiner Saatı 
Sem wird mit vollem Maaß ein gleiches zugemeffen/ 
Der Meifter lobetihn/ fein ham wird nicht vergeffen, 
Mie andern er gethan/jo wird auch ihm gefchehn; 
Hat vondem Nechitenerdie Splitter unterdrücket/ 
Do wird fein Balken ihm fo leichF Nicht vorgerucket, 
nd mit Erbarınen wird man feinen Hpder fehn. 
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A Felt Tohannisdes Taufers, 


Evang.Luc.l.v.57. - 80. 
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rmssi lei veeberhesihBamech Roh RR: 
aß er durch feinen Troftverfüß des Daters Leid: 
Er prediget die Buß und Die Gerechtigfeit/ 

nd fecllet her den Bundvden jene Welt verlohren. 

Zu Sacharid Zeit funds fehlecht in Salems Thoren/ 
Die £chre war verfalicht! das Reich vom Fall nicht weit; 
Soh hielt ihonGDtt auch da ein Horn des Heylöbereit 

Hnddachteanden Bund/den Abram er gefehwohren. 
Kragftu was werden fol aus Diefem Kindelein? 

En fol einneuer Both ded Bundes Engels fenn/ 

Sr joldurd) Hub und Bußdes Herren Weg bereiten: 
Ber Aufgangaus der Hol) vertreibt Die Todes-Nacdt; 

- Mind durch) die Tauffe wird der neue Bund gemacht/ 

nnd Johannes fol durch feine Lehr bedeuten, 
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Fe komte®/ ette/daßi bein init, Zug rm gerät? 
. bajt auff deine Runft und Helffer dich verlafien/ 
8 Fifiher/ Funteftu vieleicht damahl8 nicht fatlen/ 
Da Arbeit ohne GDtt gar fnlechten Lohn empfäbt. 
Menn dort die Bundes-gad bey Obed-Edom fteht, 
Bo bringt fie Segen mit: Ser fpührfku gleicher maßen/ 
aß / wenn aus deinem Kahn/die/fo amfer fatjen 
Dar Herr ded Bundes lehrt /fein Seegen zu dir geht: 
Zurch Diefen wird dein Negmit Liberfluß befehtwehret/ 
FRas Dir die Rachtverfagt/wird Dir durchs Licht gewwähret. 
18 merdteinfromer Ehrift/wenn erin Notbenfchwigt; 
sind ihm der Trauer-Nächt mehr als zu viel geworden/ 
Solater GO da Schiffyer tritt in Per Orden/ 
abıd Kraut dem Segns-Mann/ der hie am Ruder figt, 
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Am geil der Heimfuhung Mar. 


Evang.Luc.l.v. 39: - 506. 


af r ker ie Se en Pe  biffn unter den Wei. | 
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& ht dein „Leibes „#2. 


ad Gott batı str ein Lachen 3 Sie Air > 
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Ey, Srv/HoDt ehe Dir ein Bi ad 
Ber Sohn/den er dir giebt /üft ein Verheiffungs-Rind/ 
Fnihm hat GOtt erwehlt/ was Fud und Heyden find/ 

ie Paulus diefe ABabl auff alle beide deutet. 

Marien Rind/das fie im Leibenoch begleitet/ 

Fit auch ein Rind/ an dem fich die Berheiflung find/ 
Esiltder Weibes-Saam/der ung mit GOtt verbind/ 

Der giveig/ der zum Panier den Bolckern ausgebreitet. 
Debenedeyted Weib /das diefes Kindlein fragt! 
Bebenedeytes Rind’ das die Berbeillung begt! 

Hein Herge büpfft in mir/dich/ Schonfter/zu begrüffen: 
ch freu/mein Heyland/mich/daß du mic angeblickt! 
ich ehre deinen Arın/der Hochmuth unterdrucdt/ 

Heıd nehm’ aus deiner Full, was Neiche offt vermirfen. 


Am vi Sonntagenach Trinitatis, 
Evang. Matth. V.v.20.-26, 
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Si it vielen Sedfeln wiegt der Watific ab) 


Henn Rimme/MinsumdDilldiegehndenrichtiggiebet/ 

Menn RaubundEnbrucher nicht öffentlich verübet/ 
MennermitOpffernprangtweireindeSuppen-Ntapp! 
Sp iiteswohl; Allein wiß übertündhtes Grab/ 

Da HD daS Herge mehr / ald deinen Corban liehet/ 

end eußerlicher Schein für ihm/wie Sand/zerftichet/ 
Bring/wo du wiltbeitehn/ihm eine beBre Gab: 

DBerechtigfeit/die uns ind Himmelveich jol führen/ 

Kalt Unfchuld auch im Geift und in Gedandken fpühren.“ 
u aber fprichit/ wer giebt dem DMenfchen folcye Krafft? 

Ber Seel ifts/den bie das Heiligthum bemerdket/ 

Mein Fefu/dein Berdienft/das meine Werde flärdfer/ 
EjT8/da8 dem Züngelein der Waagden Ausfhlaskhafft. 


Aınva, Sontage nad) Trinitatis. 
Evang.Marc.lIX.v.ı. - 9. 
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RN anferv bie San 2 ih 
Elia Rlüglingfolgt hie endlich feinem Willen/ 
Renner mitzwangig Brod follbundert Menfchen füllen, 

Manaß/undfordaßman auch übrignoch behielt. 

Menn auch der Jünger Herßdergleichen Zweiffelfüblt/ 
Mei fienichtgnugfam fehndurch ihre Obnmachts-Brillen, 
ie FEfus Allmachtfan fo vieler Hunger fillen/ 

So ij für ieglichen fein Theil fhon abgesieblt. 
Manlagre nur das Bold: Eh derfoll Hunger leiden/ 
er mit dem Lebend-Brod die Seele fucht zu weiden/ 

Bo giebt die WüfteBrod; manißt/ manhebtnochauff: 
Seit jenem Hitter wird Bernunfft allbie zertreten/ 
Kanitıymeinfrommer Chriftinur hören/glauben/bethen/ 

So ijfim Hunger-Land aud Brod für dich zu fauff. 


Amseit Marid Magdalend. 
Evang.Luc. VIl.v.36. - 50. 
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FBATIR: IE Runder/bai ich kb den Siena wanden? 
Da Miriam’ und mit ihr felbft Aaron’ Mojts lacht/ 
a eine Mohrin er in ihr Sefchlecht gebracht; 

Biefchwarge Stnderin bringtibhn auf die Gedanden: 

Sieift gefreten aus von aller Tugend Schranken 
Biehatder sangen Stadt zum Scheufal fih gemacht’ - 
Und ihre Salbung wird von ZEfu wert) geacht! 

Boh/Pharijaer/jtillsgerbeiß unnöthigsZanden: 
ie großre Liebe decit der Sünden Mengesu/ 

Ber leichte Fuß erlangtzu Seh Fulen Rub/ 

Die Zeit der Wiederkehr erfipeinet diefer Schwalben: 

 Beritohlnes Wajer wirddurch Thränen recht bereut/ 

Abd ward die Bumdes-gad durch Salbung eingeweidt/ 

Soläftder Bundes-Herr fich auch durch Sünder jalben. 
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Yan vanSonntagenac) Trinitatis 
„= - Evang. Matth. VI. v.15.-23, 
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JE rc ud dent 1falkhen, u in abet vn spbeten Runde: 
Bien Konige/ Debierder:WBarheit nicht geglaubt, 
Sind durch das Iofe Wort der Eigner ubertäubt/ 
nd sehen beyde faft mit ihrem Heer zu Grunde, 
Bahr aus/unreiner Geift/fprech ich in Diefer Stunde! 
Anfeelig ift der Menfch/ dendeine Neigung treibt/ 
Dem Schaafs-Velg ift der Wolff am erften einverleibt/ 
Her EBig dient offt mehr/ald Del/zurböfen Wunde, 
Wann mir eih Brediger die Polfter unterlest/ 
So wühlt der freche Leib/ das Herg bleibt unbewwegt; 
on Dornendiefer Welt Fan feinen Moft man prefien: 
ie Frucht riecht nach dem Sta: Wo nichtder Priefter 
- Ras meinerSeelen nüßt/fobleibich unbefehrt/  Tlebrt/ 
Mnd feinerwirdder HErriuffter gleich/ Herrivergefen. 
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An IX. Sonntagengd) Trinitatis, 
Evang, Luc. XVlv.ı. - 9. 
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Mein guter Sreund/es heint/ du weift dein Handwerck 
Sudertelnihamitudichumdbiftzu faulzumgraben/ [recht] 
rum füchtu in der Zeit durch abgeziwadte Gaben 
ie fichre Hütten aus/wieMephibofets Knecht. 
Haußhalteren it fort/die Nechnung lautet jehlecht/ 
Suwelchen Heiligen Fanjtu wohl Zuflucht haben’ 
Zu18 nur zum VfÜrd x im Hunger dich zu laben? 
Bubiftald Welt-Rind/fugrundehuft/wiedisgefhlecht. 
daß da «inddeg gichts foin Die Ferne fihaute/ 
nd mitden Mammon ihm dieewge Hütten baute! 
Sum Rinddesgichts/ mein Ehrilt/ bat Gottdic) auser: 
Sie Güter/die erdirgegeben zu verwalten/ wehlt/ 
Sind Seele/Leibund Haad’;Erfragt: wie Haußgehalten? 
Tabien Rinder feuffzt wenn bier die Rechnung fehlt. 


Amx. Sonntage nad) Trinitatis 
Evang. Luc. XIX. v.41.-48, 
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Da eh der Herr Schwefel id ’ Werne dir es wirßteft (6 wirdelti 
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“yon Dinmek herab, alı Sodom | ri | Seif, was Ih deinem Friede 
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&ı großen Städten find gemeinlich grofie Sunden/ 
Mid grofe Straffe Folgt auf fehwere Stunden-Laft; 
Men dort fir Sodoms Schuld felbit Die Nraturerblaßtı 

Muß Abram jich imfonjt zu bitten untertwinden, 

Ferufalem läftaud) die Sriedens-Zeit verfehtwinden/ 

Das Wort dd Herren wird von ihr nicht auffgefaft/ 
Drum auch die Wagenburg von weiten auff fie paft/ 

Das Feuer Iodert fehon did Sodom anzuzunden. 

an fahrt in Sünden fort/od gleich der Heyland weint, 
And Diefes Bolck beftagt/das er fo treulich meint. 

Se grofernundie Welt für einer Stadt zu achten’ 

Se mehr erfüllt fie aud) das grofe Sunden-Draaß; 
rum Drautder Untergang and) diefem faulen Nas/ 

DochfuchtnohZEfisheim Ac/mochtinen eöbefrachten! 


Am X1.Sonntagenacd Trinitatis. 
Evang. Luc. XIX. v.9. - 14. 
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en Saulerfichet man des Pharifüers Zeichen/ 
Seimt er die Beute gleich / fo beuchelt er doch wohl; 
Der Feind it in denKett/ das Opffer/ wie 68 foll: 
er Pharifier weiß fein Werk and auszuftreichen; 
u arıner Zöllner Fanft an folchen Mann nicht veichen/ 
Er theilet Zchnden auszund du erhohft den Zoll/ 
Br ift/wie andre/nicht/ und du bit Schaldheit voll/ 
Mer wilfich wohl mitdir/du böfer Mann/vergleichen? 
er König David thuts: Erfihlägt/wiedu/die Bruft/ 
Sein Herß erkennt/wiedu/ den fehnoden Stunden ARuf/ 
Ser fucht in Neue Gnad/wiedn durch beifte Shrahnen; 
nd fo geht erzund durechtfertiget zu Hauß/ | 
or jenenzdenn GOtt ftoßt die folgen Heiligen auß/ 
nd macher hoch/die fich in Demut) nach ihm fehnen, 
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mx diitane ttach Trinitatis. 
Evang. Marc. VII. v.31.-37, 
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EN Sl Jefnias dort unit reiten Eippen forechen, 
Bo muB ein Engel fie mit Kohlen rühren anı 
Bann wirderGDttes Botbvund predigt vonden Mat 
Dr Stummand Taubheit heilt /undallerley Sebrechen. 
Mein ZEf/wiedarff man danndeine Ehre fhwächen? 
au bilt der Dann der hie die Ohren auffgethan/ 
And der allein das Band der Zungen löfen fan/ 
och wiltu Dich des Lob8/das Dir gebührt entbrechen! 
 Qerbiete/wie Dur wilt/ dis Bolck lafts aus der acht/ 
8 mt aus heiffen Trieh/ daßalleswohl gemacht, 
Bag heilger Geift dein Fenr auch meine gippen rühren/ 
Mein FERS macht an mir auch) täglich alles wohl, 
Surc) feinen ginger hör’ und red’ ich wie ich foll, 
Mir > ihm dann nicht Lob ehr umd Preiß gehübren, 
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Di r in dei? bist der EEE 
Eisder/mitden ein Menfchdurd Negung fich verbindet? 
Fils derer fihzumir in einem Glauben findet? 
Sets der/mitden man fich nurdurch8 Gefchafft vereint? 
ie find e3 alle vier: Zitsaber auch mein Feind? 
Fpuch diefer ift3/ und zwar ift dis fo Felt gegründet/ 
SSaß/ werndie Liebe fich nicht gegen ihn entzundet/ 
Fin Menfeh fein Chriftenthumdurchlinthathie verneint: 
88 Ichret3 David und Durch den Amalefiter/ 
nd FEfus felbit beftärcktö durch feinen Samariter, 
Mer nicht Erbarmungs-Del in Feindes Wunden geußt/ 
Mer ibn nichthegt und pflegt /werhie die Srofchen fpahret/ 
Für deiien Augen bleibt das Feur unoffenbahret/ 
0 feinen Feind zu ihm/ und ihn zum Himmel veißt, 


 Amzıv. SontagenachTrinitatis 
Evang.Luc.XVILv.ı. - 19. 
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Bit ag altes es Khon/dob Notbdas Bethen Ichtet 
Hasneueaber wenn auff Hulffe folget Dand‘; 
Schn Männer findallhie am faulenAusfag frand‘/ 
Sie fehrenen alle Zehnrmd werden all erhüret/ 
SRur aber einer its von Zehnder wiederfehret/ 
Ro find die Heume dannzfie gehen ihren Gang: 
239 machts die böfe Welt /fie laft für Dand Sejfand/ 
Farm iftsder Tarfende/ der bie nicht GODEt entehret. 
Ras Wunder 2da wohl ch jechs hundert taufend Dann 
Seit Wohlthatüberhäufft den Kälber-Zang getdan: 
Bey zit gel-Dfen fhreyt das ängjtige Semüthe/ 
Mennader HOtt für ihm fafttäglie) Wunder thut/ 
So fält 3 ad; Ad) GDtEwie wird mir hie zu Druthy/ 
Menn meinen Undanckid) vergleich) mitdeiner Gute? 
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Mi lange wollet ihr auff beyden Seiten binden? 
Dald niit euch HOttes Ehr/ bad Mamons Wefenein/ 
hr wollet fecligzwwar/doch auch haabfeclig/ feyn/ 

Ser Zweiffelmutt) Läjt euch in taufend Sorgen finden: 
Mist, GDttes Neich beiteht in Effen nicht noch Trinden/ 
Sochdendtibt täglich nuraufKorn/Del/Mildy und Bein) 
BufitolgenKleider-Pracht/ undhoher ehren Schein/ 
Berftellt/wie Sefabel/ euch felbft durch Diefe Schminden: 
Sie Blume auffden Feld itmehr/wieihr/geziert/ 
Ser Bogel fingtzundhat noch) Mangel nie gefpührt/ 
nd ihr/Kleingläubige/fucht in den Sorgen Segen! 
Bucht HOttes Neich vielmehr fo fallt euch alles zw/ 
Kaßt Martha, Martha fen’ wehlt ihr Marien Aub/ 
Menn Baal-Pfaff geiehlacht/fp giebtder Himmeldiegen, 
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Am XVi Sonntage nad) Trinitavs. 
Evang, Luc. VIL v.ı. - 17. 
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Fun venfchen- Rind jofan SOktdeine Freude ftöhren, 
Henn feiner Wege du für Augen-Lut vergißt! 

gr Nine Manın/QBeib und Rind/undiwas dein liebftesift, 
And wil noch offtmahls Faum das Klagen vondir hören; 
Selafienheit/wiler/jolfeinenNatbiehlußebren: 
Reib/weine nicht/ ob fehondu Mann und Sohn vermißt/ 
nd od in Iraiı du gleich eine Mara biit/ 

Beifts zuder Wittiven hie/ung die Gedult zu lehren, 

3 fan die Welt nicht jteht? ein lieblichs Hain feyn! 

Sichent to wohl Gewold/alshellenSonnen-Schein; 
rm follalsiterbend maninihren Hütten leben: 

ragt man uns tod binausıwas fchad'3>? wirfichen auff 
DUHFEHEWort/undderwirdnach vollbrachten Lauf 
Die re unstund uns den unfern! wiedergeben. 
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Am XVIL Sonntage nad Trinitatis. 
Evang. Luc. XIV. v.n. - ı. 
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I. rm mein In geh Diet zwader er am ven ei 

Ser/der dem Sabbath) felbitda8 Necht der Hub gegeben/ 
Ser und durch Mofen lehrt/ wie man darinn foll leben/ 

Ser fragt/ob heilen auch den Sabbath) Feyern heiß; 

Ser fragtzundheilt: Er thut8/zu befiern di! Gefhmeiß: 
Den Ochfen willen fie wohl aus dem Brunn zu heben’ 
nd nad) der Ober-Stell’an ihrem Tifch zu ftreben/ 

SGmlieben aber find fie fälter nova &ih,. 
Srumwilbeymßaller-Schwulfterihr&efchwülfte heilen, 
Mund mitderSabbaths-Feyhr die Licbes-Werdetheilen: 

ie er die Achren gonnt/wenndurcdie Saatman geht/ 
&Somag in Zeit der Roth) man fich und andre retten’ 
Man tröjt Gefangene/man tritt zu Siechen Betten/ 

Ad /ördaß man nur nicht am Sabbath ärger thAf. 


YmX va, Sontage Nach Trinitatis, a 
Evang. Matth.XXIl.v.34. - 46. 
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ophiiteren ift aug/twenm eiof die Weikheit foricht: 
Se Schrifftgelehrte ift3/ der viel Gebothe zehlet/ 

Rd FEfUs/der nur zwern von fo viel hundert wehlet/ 

Burc) die dem Menfchen er bedeutet alle Pflicht; 

Sie ind auff Lieb zu HOrt und Menfiheneingericht: 
Kun Pharifüer/komt/laft fehw/obs euc) auch) fehlet/ 
Mas dinckt im Ehrifto euch? da fiste8/ was end) qualet/ 

Der Herr und Sohn zugleich will euch zu Ropffe nicht: 
Menn ihr das Feur im Bufch/wie Mofesyeingefehen/ 
So windetihrdieSschifftauchdurdhdieSschrifft verjtchen: 

is iff die £ieb von GOkt/diefirdem Menfchenbrennt/ 
And die die Lieb zu GOkt und zu den Menfchen nahret/ 
Ber Sohn/den David fujt/der HErr/den er verehret/ 

Ber Chriftus/deneinKhrilt ald ER DDDeDen Fi feit.- 
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Wa Aerhernid if tja iadie Ran Belt erfüllt) 
a Rald Ferobeams gereicht dem Boldt zur Sund/ 
m Leib-Iioef Gideons verhurt jich Land und Kind/ 
Mie nenn IHNOK That/wenn ihn fein Sohn verhüllet? 
Short aber/wie allbie der Leu aus Zuda brüllet: 
eb) dem/durc deilen Thundie Nergerniß beginnt/ 
rel) denen/die dran Schuld in allen Ständen find/ 
Sur durch Pinchas Spieß wird Nergerniß geftillet. 

3 muß allhiesmein Chrift/an fharffes Hauen gehn 
Buy Hand undguR muß fort/ wiltu dich nicht verfehn/ 

Ber Mühlen-Stein ft fehiwer und ziehjet Dich zur Tieffen; 
rum werd’ in Unfchuld noch den zarten Kindern gleich/ 
Berrüb die Engelnicht fie jehen EOttes Neich! 

Fand lafen HOfeSZorn aus idren Schalen trieffen. 


Am x Sonntagenad) Trinitatis 
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R leder! it das Herß des Argen garzu voll; 
Man feet feinem Geift niemahls gemaffe Schranden/ 
Man ift dassleifch im Topff/wie diefe/ in Gedanden/ 
Manglaubetnicht/wasilt/unddendt/was mannicht foll/ 
So zeigt vermeßnen Wahn der Pharifaer Grolb; 
ande der beite Argt das Libel eines Rranden 
Hecht aus dem Grunde hebt/ find fie e8/die nur wanden/ 
Bienennen gäfterung/was alles Bolck fpricht wohl. 
Hit Stunden/und zugleich fich mit der Gicht zerplagen/ 
Das heilt/faft auff der Welt die Hollam Leibe tragen: 
3er Herr hilfft beyden ab; Die Sünde wird gefchenckt/ 
BieSichtscheiltderMenfchgehtheim mit feinem Plunder/ 
And ihr/Scheinheilige/bejihwärgettolches Wunder! 
nfechig ift/mit ench/wer arg vom Guten dendkt, 
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Serachtung/tücfper Mord und Heucheleyder Welt 
Hat Ayads bofe Seel fd Ihandlich eingenommen/ 
Daß/wenn Eliasrufft/ nicht zu GOft wil fommen/ 
Und font er noch/ fo its Die Furcht/die ihn verftellt; 
Sum lecktdersundfendlutiundfeinGefchlechtzefällt. 
BOrtrufft die Füden bie zuihrem Ruß, und Sronmen/ 
FRud) diefe wollen niht/ihr Herg ift überfehwonmmen 
Ion Mord und Wieder sdasilts/wasfiezerfchellt. 
Aus Ihrem Fall/mein Chriftiift Heil dir wiederfahren/ 
Das Prchzeir-Hauß ift vollvon fremden Heyden-Schaa: 
ohaderwirdauchhieder Ababnocherfannt: Iren; 
Br Herr bejieht den Gaft/ und richtet nach) den Kleide/ 
ES ift von Mafgen-Art/dieweiße Glaubeng-Seide 
Kehltanden Hochzeit-Schmuchrimwirderausgchanit. 


Ymxxı. Sonntagenad) Trinitauis. 
Evang. Joh.IV. v. 47. -54. 
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Wasthüftü fir ein Serchen., auf das 

wir [eben ind glauben dir? Ur 

fere Bäter haben Manna geßen 
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DM Rönigfche muß bie der Juden Unart bufjen/ 
Er ölaubemaßfich nur nac) Mole Wımder-Stab/ 
KFaunglaubtenie/wennGottauch Himeld-Mannagab; 

SwarläftihmdiefrManndenBorwurffnicht verdriellen/ 
Boch juchter/ald noch fhwach/ die DU in Zefusgüffen/ 
Mndwilauh Wunderfehn: HErr/fpriäpker/fom hinab, 
Ehmeinfajttodtes Kind bezieht das falte Grab: 

Ber Herrlajtfeiner Hulffdas Tocht/dasglimt/genieffen. 
SFsuoeeenSohnwird feines &laubensStärf 
nddrhdeStumennerefter auch dag Wumder-MWexrk; 

Daglaubterzumdfein Haußlat GOtte8 Seift fichtreiben; 
Miltin Anfechtung du/mein Chrift/ein Zeichen auch, 
Solaßed Fonas feynim finftern Rallfifch-Baudy/ 

Sraufweiftdihgets jelbık/um fein Berdienft zuglänben. 


Yrxxı. Sonntagenad) Trinitatis. 
Evang.Matth.XIIX.v.23. - 35. 
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AU DaviEMeucherMord/undBottmißfälligsgieben 
Behörte Höllen-Peinzzivar ließ ed Gott gefihehn/ 
BakermufthordundScheand anWweibundKindernfehn, 

Arnd daßfeineigner Sohn ihn aus dem Neid) getrieben; 

Zara faft Simeidurd) Stein’ ihn auffgerieben: 
3S0c aber blieb auff Iren er und fein Neich beitehn/ 
nd Davidzand) verfhnt/Iieß Simeientgehn. 

FRh/ Sünder wie biftu bey Gott wohl angefihrieben/ 
Ser aus Erbarmung dir zehntaufend Pfund erlait? 
mb hundert Grofehen haltitdu deinen Nechften fit: 

Su folteft Haußund Hoff/ia Weibund Kind verfauffen; 
ruchdiefeswarnicht guug: Gotthat mit dir Gedult/ 
Sa du den Mit-Rnecht würggtim einer Kleinen Schul: 

ergieb/ wie@oft vergiebttoiltu det Yein entlauffen. 
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Evang. Matth. XXI. v.ı5.-22, 
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#1 Niehe Adam if worden alsnler FEN F Beh ift das Bildins die 
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pofe Hr ..v.22. Naası/ | 
ses iftallhie das Bildes it die Aberfhrifft? 
Milich/gefallner Deenfch dich Dielen Sontagfragen/ 
Dufchämejt dich davor/ich hör dich weinendflagen/ 
- Fr ANdamd/defendig uns allen wird zu Gift: 
Miehdams Bildınas hat denn diefer angeftifft? 
er hat in Eden ja das fehönfte Bild getragen 
er war ja te Ming/drauff SOttes Bild gefchlagen/ 
MiedanndaßSschroot und KRornfichigtfoungleichtrifft? 
Sufprichit/sweileraus Stolg der Sottheitnachgeftrebet/ 
Macht/rdaßeraud/als Menfch/rihmfelbitunfennbar lebet. 
Masiftdenndiefir Hath2gbGHDr/wa8 GDOttes if, 
Sen Obern unterthan durd) Demuth deiner Sinne 
Rap Chrijti Gnaden-Bild in dir Geftalt gewinnen, 
Somirftu/vder du warft/umdbleibjtnicht/derdubift. 
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Mia ward trauet an, feinen Füßen, 
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YIzXIV.Sontagenad)Trinitatis, 
Evang.Matth.IX.v.18. - 26. 
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) y Te 1 9a Fan der öberften einer, ind 
ind fürchte in feiner &sanefheif dert L A  Fielfür.chne nieder. vs. &rt Weib 
Jerrerr nicht Sondern die Herste.n.ı2 me m ES äwo Sahrden Blüfgauntgge, 

u) ı3 Be habt Sist von birrken 3ür ührde etc. 20. 


sen Ba jterblich Ssleifch zu feinen Arın gemacht/ 

Mirddur Hanani ihm Die Shorheit vorgerücker/ 

nd wenn in Krancheit er nur nach den Aergten jhicket/ 
Sergreifft ihn. ohne Hulff Die ehwarge Todes Nacht. 
Bisfrande Weibhat auch wohl faum an HODttgedacht/ 

Enden der Argt an ihr zwolf ganger Jahre Hicket/ 

er Oberjtenden hier der Tochter Sterben Drüdket/ 
Fat/wie fie alle, auch wohl FZEfum nicht geacht. 

38 od) diefe beflern fih/drum Hilfft auch JEfus beyden/ 
Das Rindftceht aufvom TodtdasWeibvonihrem£eiden. 
Mie fteht es die/mein Menfch/üm deines £ebensLauff? 

Bat Welt-Getimmel auch) von JEfu dich geriffen? 
Fits forrihr an fein Rleid/wirff dich zu feinen Süflen/ 
Bomeicht der Sinden-gluß/umd du feehft geiftlich auft. 


YMXXV.Sonntagengd) Trinitacss 
Evang.Matth. XXTIV.v.ıs. - 28. 
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fe Xede gehöret hatten. 2+. © 


Sid Seremia Buch für Tojafim gelefen/ 

- 28o wirds zum ger verdammt/manfegt die Greuelfort/ 
BR die Berwüftung folgt: Ferufalem/ wie dort/ 

Bleibt auch verjtockt allhie in feinem bofen Wefen/ 

EB lacht ded Wortes Krafft/wodurd c8 fan genefen/ 
Srumfält ed abermahl durch Hunger/ Peit und Mord/ 
Eedv/Bergv/DahundFad) find Faum ein fichrer Ort 

Für die/ppin der Flucht noch glücklich find gewefen! 

Biß Dis/und mercke drauff/du Sünden-volle Welt, 
Merck auffdes Herren Wort/das auchdein irtheil fällt 

Merck auff die BgeNtotl der allgemeinen Plagen/ 

- Mercekder Berführer Eift/mercd auff Die legte Zeit) 

Der Herrkönitiwieein Big: Machdichy/o Menfch/bereit/ 

® hm/ald Adler/dich Dein Herg entgegen fragen, 
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MmXxVı Sontage It) Trinitatis. 
Evang. Matth. X&XV. v.31.-46, 
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%) Bebanyund nicht Re macht bie den an 
Bethan/und nicht gethan/ bringt Himmel bie und Holle/ 
em Bocke/wie dem Schaaf/ wird eine eigne Stelle/ 
And Diele Scheidung währt in alle Ewigfeit. 
DI! ewig wohl für euch Die ihr die Schaafe feyd/ 
never Wolle fand der Arme die Gefälle; 
Drum führet euch der Hirt zur rechten Sreuden-Dvelle: 
ie aber gehts dem Bock/der nicht3/ al8 Hörner/beut? 
Bein forrigs Wefen macht ibn für dem Hirten ftincken/ 
Mrd fteht/als unnüß/er auff eiwig zu der Lincken, 
Kiebloks Herß/ninm Dis zu deiner Warnung an: 
Die Wolle/wie das Pfundyfinddeines Schöpffers®anben; 
Bedencde/wodudis im Schweiß-Tuch wirft vergraben/ 
ßen Fänle riecht und nicht beftchen Fan. 


YmxxXVvu.Sopntagenad) Trinitatis. 
Evang.Matth. XXV.v.. - 3. 
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Die Sulamithin fücht vergeblich ihren Freund: 
Enden fie fchlaffr/ifterfchon weg/ und hingegangen/ 
hr Zandern macht/daß fie zuihm nicht fan selangen/ 
Sie rufft/erhöret nicht/ ob fie gleich Hagt und weint. 
arm thus fie nicht auff/indem er ihr eriipeint? 
Schn Fungfraum wollen hie den Brautigam empfangen/ 
sallein fie laffen auch den Ropff durch Schlaffucht bangen! 
ie Lampen löfhen auß/ da fie e8 nicht vermeint. 
Fünf Enge haben Och/fünff albre wollens fauffen, 
Ser Branfgan aber Eiit/da fie zum Kramer laufen. 
Sum Hochzeitgeitdes game hält fich/weräng/bereit: 
Ber Heretbutnimer auff/wenn einftdie Shrirverfehlofen, 
Ben Spätlingkennt er nicht als feinen Tifch-Genoflen; 
rum brauch der Zeitio Menfihresfomme Die Ewigkeit. 
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Apoftel-Befthichte, 
Cap.l.v.is-20. 


bel fahe daß fern FE Dieler hat erworben t Nefer sumb ıf 
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22 aß von Berräthern GOtt faft gardie Hand abzeucht/ 
Aıd/daß Verzweiflung fie in ihrer Eiftbeftricker/ 
Beigtdort Ahitopheli wenn ihm fein Kath) mißglücfet/ 
Abd er/ Durch eigne Hand/ an einem Strick erbleicht. 
80 seht auch Zudas hie: laut feiner eignen Beicht/ 
sehn übel er/wenn er unfehuldig Ylut berucket/ 
Abnd feinen Meifter felbft inggeindes Klauen fehiefet/ 
Bay unerhorte That/ der feine nie gegleicht! 
er der an feinem Tisch ihm reicht den Himmels-Biffen, 
Muß fich verrathen fehndurch fein verfluchtes Rüffen; 
rum wird der Tisch fein Strick/ fein Hencker/Belial: 
Stwinge ZEfum er fein Blut/wie Waffer/anszufchütten, 
&So hengt er felber da/geboriten in der Mitten: 
ch fpiegle Dichıo Menfchran der Berräther Fall. 
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Cap.l.v.21-26. 
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S allen Ständen ” Die Scrifi dn8 eo ke 

Burchd £oR ward ehmahls Saul zum KRonig augerfehn; 
Die Theilung Canaans ft auch durchs Loß gefchehn/ 

Rd der Apoftel Zahl wird hie Durchs Eoß vermehrer: 

Menn HOttes Katbiehlug felbft alfo das Loß beebret/ 
So laft man billig es in feinem Werth bejtehn/ 

Seur frastjichs/ob man auc) fich Fan im Loß vergehn? 
ch stell sdahin/undmein’/daßdiefe Zeit es lchret; 

En allen Ständen fehnappt man nach der Lofterey/ 

Die ij der Weifen-Stein der Aldhymifterey/ 

Boch weiter nur den Schag/und giebet ihn nicht allen; - 
er meilte Hauffe iff8/ der bie den Feblariff thut/ 
Menn Menfhen Abfehn mehraufGold/alß Gott/beruht 

Kan ihnen wohl das £oß auffe lieblichite nicht fallen. 
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ehafi Herne ist/wie me du8 Silber treuge/ 
Rt: Dir Raeman gab/ wenn du ihm nachgejaget/ 
Der Ausfag/der dein Fleifh biß in das Grab zernaget/ 

Benimt Dir alle Freud/die dir fein Glang gezeiat, 

Ein arıner Menfch/den hier Die Lähmung gar gebeugt/ 
Buhtauhim Silber Troft des Rumers/derihn plaget) 
Dwar hate Petrus nicht/drum wirds ihm abgefaget/ 

0 giebter ihm den Schag/der Neichtbum überjteigt/ 
Ser hilft ihm auffdie Beinver beift ihn Itehn und gehen/ 
Beservom Silber fi wohl niemabls hat verfeben. 

Betrieglihs Erß/ dich Ihaut ein armer Rrander any 
FIIS Speife bey der £eich/wovon Fein Todter iffet 
Als Schonheit/deren Zugs betäubtes Kleifch vergifier. 

Berundheit itömovor man gnug nicht danden fan. 
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Cap.IV.v. -20. 
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D ottund vie Sa fan mit it Gchorfum "er 
2803 iftdes Sene N ao, und aller Menfchen Pflicht; 
OherinRBillijt wider HOtt gericht/ 
So folman GO sieht El alle Menfchen/hören. 
Heilt drenen Mannern man des Königs Bild verehren, 
So fchrecket fie auch jelbit der geuer- Ofen nicht/ 
And wenn Die Priefiar -Schaar der Lehre wiederfpricht/ 
Fort diefes Paar Der DB Herten Wortzu lehren; 
83 fchiebts Den DRichtern felbft in ihr Gewiffen ein/ 
Sp ihnen/oder Gottzmanfoll schorfam feyn. 
Di mag einieder wohlim Hergen überlegen/ 
Menn Furcht/Sewaltund Luft ihn zu der Sündezeucht/ 
Mie Abraham vom Nas dort das Gevögel fcheucht/ 
So jol ein Chrift den Schaum auch vondem Silberfegen. 
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DM bwaß GottzuDdienftverbaiit 
Mus feinen Diebftal er durch Zen und Steine bifien: 
Sie liegt dis Ehe-Paar gejtrecktzu per Fuflen/ 


rim hat das gange Geld der Kirchen bleiben len’ 
And ihr/Eiende/ranbt dem Armuch feinen Bilfen/ 
Sen niemand/als ihr felbftreuch ab/ihm wuertannt; 

Zlyr üge dem Geiftyund feyd im Glauben nicht geblieben/ 

Mistranen/Gleißnerey und Geis hat nd) getrieben. 

Eh EHDEE! wie mancher ift/der noc) fich hie vergreifit! 
Gshr/Nänber/aß die Straff Heliodors Dich fehredian/ 

AR nD/derdugiebft/du folt der linken nicht entdecken/ 
renmaus der rechten Hand ein milder Seegeh lauft. 
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u V.v.17-20, 
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E:> ep Männervdie ri vor im Aeur Ofen ließ 
Erhält des Engeld Schuß in fiebenfachen Slammen/ 
Mergeblic) feßtder Neid fich wider fie zufammen/ 
Dergeblihh wardie Wuth/dieftehts ind Sener bliek. 
erblendte Slerifey/ und was iftdein Genieß/ 
Saß die Apojtel du zum Kercker wilft verdammen? 
Fru8 ihrer Echre fol die wahre Kirche flammen/ 
rm war der Engel da/der fieentgeben hieß. 
& fol auch) ißt ein Chrift im Unfall nicht vergagen/ 
Sie Engel find nod) daranff Handen ihn zu tragen: 
Man überwinde nur den fhwachen Anftoß-Stein/ 
Frilfeine Sröfe uns dur) Schwermuth öfters franden 
in Engelhaltibn fchon/ind Meer ihn zu verfenden/ 
Mid HOLE Haufflein twird wie Gold im Zeuerfeyn. 
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Sa freylich ifts umfonst/ fich wider GOtt zu firänben, 
Su redft/Samaliel/ald ein vechtiharner Mann; 
Mas Gott gebeutgefchieht/fpricht ev/fo Its gethan/ 
Ad was fein Rathfchluß fegt/Fan niemand hintertreiben. 
ildort an Gottes Volk cin Pharao fich reiben/ 
° Sogehtiiefehrerraf thderStaatd-Streihihmnicht an 
er wird im Meer erfaufft/ wenn er nicht weiter fan/ 
das urgluch verdamnt/mußaufden trocknenbleiben, 
Derjtocte Spnagog/und ivie field mit dir 0u8? 
Sie Rirche blieb beftehn/dein Tempel ward zu Grauß. 
Hmfonjt war auch hernac) Berfolgung der Tyranıcn; 
Ze mehrder KRöpffe fiel/ie mehr der Wachöthum mar/ 
nd fo erhält noch igt auch FEfus feine Schaar/ 
Nran banne/wie man wil/man wird fie nicht verbannent. 


wi ru 
BLEI SEE SIE SUEE EIRLE U 
"a Fuik 


ME y 
TR za 


po oftel-Sefchichte 


p. VllL.v.8 -24. 
* } > ei yt nr po f m. : 
u LE RL verdam Be De; Ge 
N: PER: 


Sn MW das Meg obanını E wer deft r 
DE mikderem Gel ao 

x 3 A te JE Gottes Habe ior er de dir: Ei 
3m Geld we 


Wie Derlal zben dei riebligen JUe g 

ne jolg ol ach d ge? va, ı Bi # 
welche a qgliebeie der I ob tn IS 
ser hfiäteif -17. | 


re 


ee 2) 


Prdammt a du, ur bein veruchtes El dv 
3 Kärtfich GottedGad um Silber nicht erfauffen; 
Ser Seilt/Anmwürdiger/den dur empfiengjt im Tanıffen 
EiltnichteinGeiltdesGeigddesHochmuthsundder2elt. 
Henn Bilcam dad Gold auch in die Augen fält/ 
‚eilt zwar er Balaf zu/durd) fhonverbothnes ganffen/ 
Er bauet Altar auf / zu Auchen Jacobs Hauffen/ 
Mrd Boterd Geijt hat doch zu fegnen ihn beitellt. 
Ras eignes; Diefer muß den Beilt beym Bei erlangen/ 
Rııd jener Fan für Beiß den Beift hie nicht empfangen. 
Marim? Gott fkrafftden Lohn deriingerechtigfeit 
Bon Bileam; der Geift ift feinem Geig entgegen/ 
- dSimonsRauff verfaufftden Seiftmit feinemSegen! 
Sietauffte/merckt3/die ihr de8 Geiftes Kinder jeyd. 
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Son allem Volc bat GHDtt ihm Fromme auderwehlet/ 
STaeınan/ Heydenoch/ war Ihon ein Seegens-Kind/ 
3308 Zordans Waffer wufch ihm ab den Außfag- rind, 
And durch den Glauben ward er mit der Rich vermählet. 
Mei der Berftand der Schrift dem Mohren-Tärrer feb- 
Boift Philippusda,bendem erNtachrichtfind/ let 

Die Tauffetilgt in ihm die Schwärgefeiner Sind’ 
And er wirdv/als ein Glied / zu ZEjus Leib gezehlet. 
Bo it doch Lange noch / die fehwarge Mohren weißt/ 
And die/swas fleckicht ift/ von wilden Pardern beißt? 
& javein freyer Born ftcht allen Stindern offen; 
Soc muß der Pfarpfar fie nicht weiter nach fich ziehn/ 
Her einmahl ift geranfft/muß Sünden Waffer ftieh’ 
And nur auff GOtted Stadt und ihre Srinnlein hoffen. 
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Bu leiten, und Fr. Salıf micht/ 
Kr uche nicht dad Bolck/da5 GDtt aefegt zum Segen’ 
8 Herren Engelfteurt hie deinen bofen Wegen 
And deinem Unverftand ein Efelder da Ipricht. 
nd wider wen it/Saul/dein Schnauben fo verpicht? 
Sanfeinen Sliedern wilt du SEfim niederlegen; 
allein ded Himmel Strahl ift deiner Muth entgegen/ 
&Steh/ blinder Saule/ auff/ und fuc)' ein beffers Licht. 
SE8 fallt dir gar zu Ichwehr / am Stachel bie zu lecken/ 
Beh/Ananias wird dir deinen Standentdeden: 
Ser/dem dein Seifer fucht/ ruft dichrals Iuftzeng her; 
And feinen Nabmen folt Du unausfprechlich leiden/ 
Bufoltihntragen ausfür KRonigen’ Zuden/ Heyden 
u ziehit zu martern aus / amd wirt ein Drarterer. 
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Cap.IX.v.36- 43. 
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Ser Arıner fich erbarınt/dem ld 
life reift imher/ als armer Erulant/ 

Sie Sunamithin geht mit Nochdurftihm zur Hand/ 
Brummuß ein lieber Sohn Infruchtbarkeit verfüflen/ 
Kr ftirbt/und wird erweckt. Tabda war seftifien 

Sem Armut guts zu thin fo offt fich Mangel fand/ 

Sie jtieht/dag Armutb weint/umd zeigtauf ein Gewand: 
Such Petrus weckt fie auff,die Armen zu begrüffen. 

is fees Milden Troft/bey feinem Lngemady/ 

Sie Werce folgen ihm auch) in dem Tode nad): 

Sie Armen ruhen fie mit taufend heifjen Trahnen: 

Rd SEfus hatwenn erzum Leben ihn erweckt/ 
ls einen Siegel-Nüng/die Mohlthat angeitedlt/ 
Bm noch für Gottes Thron d08 Gebers zu ertwehnen. 
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h Tune geben sich die e Sergfeit und nicht; | 
Mein JEDEN Verdienft mußdie allein und bringen; 
Sivar fan Die Gufthat wohl Diß zu den Wolcken dringen/ 

Mic Daniel davon den KRönigunterricht/ | 

nd den Cornelium der Engelim Geficht: 

Boch muß Gerechtigkeit zugleich die Gnad erziwingen/ 
BagtderProphet/zunddas Beberhzu Port fich hwingen/ 

Miedisder Engelrübmt/weierzum Hauptmann foricht. 
So jind3 Gerechtigfeit/ebeth und milde Gaben/ 
DurchundnebjtwelchenwirzußottdenZutritthaben: 

Derechtigfeit/dienuraus Chrifti Wunden fleuft/ 
Beberh/ wodurch wir auf zu Gott in Hoffiiung fteigen/ 
allmofen/die an und das Chriftenthum bezeugen/ 

Si dreyfach macht die Schmun/die nicht foleichtzerreift. 
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ne Saame/ nicht aufe deine He Seite 
Sivar warnah Mofis gehr/vor Diefen e8 zu loben/ 
Ba/wad GDt unrein hieß/du aud) von dir gefchoben/ 
Hnddag mit Heyden du Gemeinfchafft haft gemeidt; 
Flleinverkenne ist der Zeiten Anterfcheid: 

Buch Zefum wird allbie dein Mofes auffschoben/ 
Abnrein und reines zeigt dir did Gefäß von oben/ 

nd Petrus lehrer dich/ mas dis Geficht bedeut. 

- Bie Heyden werden nunder Juden Bunde-Genofen 
nd Fels hatfein Blut für fie unddichvergoffen- 
Anreinigkeit, die ist die Scheide- Wand erbaut 

Bind Sundenidie von Gott den böfen Menfchenfiheiden: 
nd Diele follman mehrıals alle Heyden meiden 

Der reine JEfus liebe nur eine reine Braut, 
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DR fan mananders wohl/als REN 
BeirMenihenSschmeichelenzumGottdenMenfchenmaht? 
Ber/denesthut/hatnoc) die Menfchheitnicht betracht, 

nd fehan/wie Draden bie Herodis Leib berenmen/ 
HRennohne Wiederfpruch er Darffdem Bolck vergönnen/ 
Daß feine Worte e8/ald Gotted Stimme/act; 
Stavuchdonofor treibt auch mehr ald Menfchen Pracht! 
enniwder ftolgen Burg er Gott nicht mehr will fenien. 
u Baum die Artijt dasder fich ald Mrenfch vergaß 
Mus vonden Menfchen fort/undfrißt/wie Ochfe/Sraß/ 
. BiRGott/aldGott/undfichrald Menfch/er kennenlernen: 
Bo fihläget Gottauchnoch anden diegenten- Baum 
Men -»Dochwierträumeichbeydieles Ronigd Traum? 
- Kan Ehriften Obrigkeit fi) wohl von Gott entfernen? 
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Cap.XIll.v.6- 12. 


©; satt FR er 

} MW Ale eh ch sheet 79 öl & Ei 

ep 1öuogt vom Sauber töete 
86. 


| NUN 
RLar An es in nd Fambıe 
\ under ale 1Dke serfichen 


: a] 


Sem Stanmerdtäaß en die Beute fol entgehen, 
> fiehyt am meijten manywie er gefhäfftis fen; — — 
Sol Firael vom Zoch Eapptens werden frey/ 

80 fhickt er Zauberer /die Mofi wiederftchen. 

ie wil auch Elimas ein gutes Werdk verdrehen/ 
Docd/elimas/rüumfont iftdeine Zauberey/ 
ner Landvogt hört das Wort/undfaltder Warheithen/ 

nd Paulus läft an dir den blinden Tenffel fehen. 
Konptendsinfternisplagt dorten Sofen nicht/ 

Mnd durch dein finftres Aug befömt der Eandvogt Licht. 

Bis fol ein ieder Chrift bey feiner Bufje merdfem/ 

Der Geiftder Finfterniß ift dann am meiften Ioß; 
ochywer ihm wiederftcht/der giebet ihm den Stoß/ 
nd JENS wird in ihın das Licht des Glaubens ftärden. 
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Sp ift der Menfchen Art 
Bielmehr die Hand/diereicht/alsdie fie giebet/an; 
Sfftfehenktder Herrrmd heifts:der Diener batsgethan/ 

ARıddiefer wil auch gern die Ehre auff fich Iendien. 

Sicht fo:der Engellehrt ung gar ein anders Denden/ 
SSerden Tobiam führtzer nimmt fein Antheil dran 
Kr fpricht:dancft Gott davor; und YanlumpderdenMan 

Kon feiner Lähmung heilt/mußesim Hergenkränden/ 
Saßman ihm opfern wil:Er windit/ zerveißt fein Rleidy 
Ad ruft: hr Männer/fhauthieMenfhen/wieihr fen: 

Boterhutfenwereidinchund. Disdienedemzur £chre/ 
Hrer/wennder Himmel ihn mit Gaben ausgeruft/ 
Bichywie die Fabel Keräh mit frabden gedern brillt/ 
Esheißt: Richtung imicht und nur div oVott;die Ehre. 
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2aottiftein griedens-Gott/undnichtder Streitig 
Eentjtcht ein Bruder-Zand/ od ihrem Heerde weiden/ 
Bey Lothund Abraham/fo gehtes anein feheiden/ 

Doch) Diefes frennetnicht das Band der Einigkeit. 

Behn Paul und Barnabas im Zanden auch zu weit/ 
SBomußdoh ChriftiHeerddurchihren Streit nichtleiden/ 
Sie wennen fid) viehmehr/doc) ohne fichzu meiden/ 

And Durch Die Trennung wird Die Heerde ausgebreit. 
Ben Ziviefpalt auch / der hie entfieht in Rirchen-Sacyen, 
Meiß der Apoftl<chluß im Frieden auszumachen. 

80 jolles ißo noch bey Ehrifti Heerdefeyn: 

1 Geitied Ausfpruch folder Lehre Ziviefpalt Dämpffen/ 
abnd/wennein Bruder wil mit feinem Bruder fänpffen/ 

Zt feheiden beffer noch /als ärgern die Serrein, 
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Cap. XVl v. 16-18. 
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siewirddem Teufel bang/ werk SEfusihnbefpricht! 
FD18 Lügner Fan er doch Die arbeit nicht verheelen/ 
er nennt ihn GOfted Sohn /erfennt daß ihnzugvalen 
Der Vater diefem Sohn gegeben das Gericht. 
in armed Menfch/das er verführt zu feiner Pflicht/ 
Muß auch aus feinem Mund für allem Bolck erzehlen/ 
Sa Paulumd Silas nichtin ihrer £ehre fehlen/ 
Ba Gore Rnechffie find/zu predjgen das Licht. 
Ber Angie nunfayver woll das Wort verdächtig machen, 
Menn Satan Wahrheitredt/ fo thut es nichts zur Sachen: 
Fan ihn ifERWahrheit nicht/er bleibt ein Lügen-Geilt; 
Kun feine Schlangen-£ift die Unfchuld übertäuben/ 
Sofeyal3Schlange fugimeinehaftihm nichtzugläuben 
Frchrhite dich/disifte/was Seijter prüfen beilt. 
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Mrenn er Die feinen wil erretten aus Gefahr/ 

ie Stndfluth felbit erhält des Rod Heine Schaar/ 
Sen Fudenmußdie Luft beymHunger/Wachtelnwehen; 
Elias heift durchd Feur Ded Königs Boldvergeben/ 

Mein Paul mit Silas hie im finftern Kerefer war/ 

Bowirdder Arm des Herinan ihnen offenbav/ 
And ein Erdbeben macht die Thüren offen fteben. 

Mer Bottnur durch Gebet in feinen Notben lobt/ 

Der fer) getroft/ wie jebr auch noch der Teuffel tobt. 
Sa Helfernäbertfihmitgeur/Erdbeben/ Winden/ 

218 Sreaturen/die er hat zur Nach erwehlt/ 

Sein fanffted Saufen folge/ und ftillet/ was uns guahle. 
- Bmwohluns/wenn wirumdauff feine Hülffe grumden. 
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sin luger Heyde hat auch durch Vernunft indieret, 
Das ji) die Gottheit nicht zu vielen Göttern fehickt/ 
DaB Gottes Eigenfchafft die Theilung unterdrückt/ 
Drum auch im Pantheon ein Zupiter regieret, 
abuchdonofor iftder Wahrheit überführet/ 
Mennerfich recht begreifft. Athen/das Weißheit fchmückt, 
BaltdindhdieGptterSchaar fihaudnichtanugbeglickt 
inundbefanter Gottiftnoch/den e8 verfpühret. 
Em wird zu Ehren aud) ein Altar anffsebaut/ 
So fühle der Heyde das/was er nicht fennt/noch fchaut, 
Ein Chrift/Gotelob/ertennt/und weiß/anwen er glauber. 
Seurfragt fiche/ob erauc)/ nebit &ort/denBhötterndien? 
Baier Geißumdeuftihnnac fh ziehn, 
80 ift5 gerviß/ daB Dotterauchdie Ehre rauber, 
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Cap. XX.v.7-1, 
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|; er des dritten Sollen ces 

| in Sinden-Schläffer if gemeinlih in Sefahr: - 
Menn in verbothner Schooß der Simfon Nube pfleget/ 
‚33o gehn die Augen drauf; Wenn Siffera jid) leget 
 Bnfeiner Feindin Hauß/ fo it der Nagel dar. 

Menn Eutychus vol Schlaffs im Gottes Haufe war/ 
sstingt er vom Söller ab/umd lieget unbeweget/ 
SB weilbie shwaches Fleifch den Schlaffinibm erreget/ 
, Erwetdurd Gottes Krafftrvihn Paulus wunderbar. 
‚Erempeldadmitzugden Rirchen-Schläffer fchredfet/ 
Den Gottes theures Wort fauım eine Stund’ erweder. 
\ &Solt noch die Predigt fich DIE Dritternacht verziehn/ 
HRie wind Die Kirche vollvon Sieben-Schlaffern werden. 
Serwere und/0 Gott/laß Scele/Leib/Geberden/ 

aBirfepnaud worwir eynden<chleffder Stuben Hiehm, 
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Apofiel Geichichte 
Cap. X XIV.v.24-27. 
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Men Sereimins dort io Himmels Straffen dräut, 
Hort Zedefiad zu/doch bleibt e8 bey dem Hören; 
Hie horet Feliv auch des Pauli Slaubens-gehren/ 
Bpricht aberervon Zucht/ Gericht /Serechtigfeit/ 
So heiftö: geh diömahl bin/ bis auff gelegne Seit/ 
at liebt den Glauben nicht /den gute Merck befehwehren, 
Er wünfcht/wiedieledaßnicht Hol/nicht Himmeliwären/ 
Mein ihr nun Diefe Welt mit ihrer Luft erfreut. 
0 ijis: ein jückend Ohr Käft jich die Warheit fagen/ 
Wenn fie der Priefter weiß beredfam vorzutragen; 
Man fpricht: er predigt wohl/und Dis it alle Ehr/ 
Feomt aber er die gehr zu fuchenin den Früchten 
330 zUclt das eitle Fleifih fo hat man zu verrichten/ 
Ad Daulıs gehet hin, Ip er GT ber 
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| W, grippas Fanfi r hie KHerodi recht vergleichen’ 
Ber eine Hörer gern/was ihm Sohannes fagt/ 
er folget auch /doch nur in dem / was ihm bebagt/ 

Mind kan Sohannes nicht den Zweck mit ihm erreichen. 

Der andre laffer fich durc) Paulım auch erwweichen/ 

Er flihlt/ das feine Lehr ihm das Gewiffen nagt/ 
Soc) lieft man nicht/ daß er ihr weiter nachaefragt/ 
ger lajtden Tagdes Hcylö/der ihm fo nah/veritreichen. 
Seicht gnug/Agrippa/ifts/daß du foft wirft ein Ehrift; 

Bellag in Ewigkeit daßdı 5 nicht ivorden bir. 

Mir wollensfeyn und rog, wer fagt,daß wir nicht glauben 
sach aber fchaut manrechtin unfer Chriftentbum: 
30 find bey Lehrern ed gar offt nicht feinen Nubmy 

Raum überreden fieidaß Ehriften Chriften bleiben. 
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m ie übel urteilt vi der abnue hie: Kelt: 
- Bist Hiob auffden Mift/ jo thuts die bofe Sache/ 
Bil Sottihm wieder auf/ift niemand der nicht lache/ 

8:3 find fic) Freundichafft anug/die ihn in Ehren halt/ 
18 Voldlein/das beym Feurzu Paulo fich gefellt/ 
Menn ibn die Otter fticht/ fo fpricht8 den fücht Die Nache., 
Behts ohne Schaden ab/fo edert e8 Die Sprache/ 

nd faumdaß man ibm nicht/ald Gott/zu Fuffe fallt. 
80 fpielt der Dünckelwig/wie im April das Aetter/ 
ErimahtausMenichenRolfaus Wolfen machterGtter, 
SRachdem die Sonne lich am Glids-Polblickenlaft; 
Menn Glücdie Zungelöft/fp redtder Mannvom Himel/ 
Mnd de3 Geplagten Wort verliert fih im Getümmel/ 
fi dem/der warn und falt aus einem Munde DIÄT. 
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Men FEjus Faller m durch king Tod wo 
330 frönet er fein Were durch feine Himmelfart/ 
nd Pauli Pilgrimfchafft befchließt auff gleiche Art/ 

Menn von Zerufalem er bin nac) Nom fich wendet: 

Da ilts/wo feinen Sauffder theure Dann wollendet/ 
Man fast von ihm/daß er durch feine Gegenwart 
Fam Auffaund Niedergang ein Bild der Sonnen ward/ 

Ro er Durch Sicht beftvahlt/was Finfternis geblender. 
Hat ie die Binaden-Bahl ein £chrerrecht erflahrt/ 
zo bift e8/Yaule/du/drüm wird dir Bnadgewahrt/ 

Ser Rampffden du gefämpfft/bereitet dir die Krone: 
Behrgroffes Rufl-Zeugdann/verfiegle durch dein Blut 

08 Blutidas du bezeugtider Hingang iffdir gut’ 

Er führt vom MarterPlas gerad su Biottes Throne, 
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Senn Peers finefen wil/beut JESUS ihm die Hand; 
Hat gleich die Furcht bey ihm den Glauben übertwogen/ 
So bieibt/fo Elein derift/ er dennoch unbetrogen/ 

Rd Perrus tritt ins Schiffrumd fahrt erfreutansgand, 

Mein Gottrdu haftdich auch zu deinem Knecht gewand; 
35a ichvalg finckend/mich Des Werckes fajt eriwogen/ 
Sat deine Aeißheit mic) aus Diefer Tierf gezogen/ 

Fhr Finger war der Aftyden ich im fuchen fand. 
Find es denn Troöpfflein nun /diedad Gefaß mir füllen 
So könnenfie,zur Noth/doch auch mein Ecchzen flillen, 

Gott niimides zu Dank mein Her zum Dendmealam/ 
aß deine Weißheit mich nocd) ferner hin vegieren 
Midywie dort Sfiael) fo deine Kirche führen 

Ziurchs Maffer diefer Qeltızum Hinmels-Kanaaı. 
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Errata, 


Ex Sonntage Efto mihj lin. 4.18 für mir, mich. 
m lin, 2. ig für Blut, Beim 
nntage Qvafimodogen. lin. ult. Iiß für hier, Sdert: 
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